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Expedition bei Graß, Barth und Comp., auf der Herrenſtraße. 


. 22. Montag den 27. Januar 


1834. 


5 le bom 23 ya? Der bisherige Advokat Io» 
ann Heinri 5 8 
au Alg dente 42 2218 iſt als Anwalt bei dem Landgerichte 


Angekommen: Der Fü i 
Schönaich won Baer Fürſt Friedrich zu Carolath 

Abgereift: Der außerordentliche Sefanbte und beroll⸗ 
mächtigte Miniſter Sr. Majeftät des Königs von Griechen» 


land am Königl 6 
2 0 u glich Franzöſiſchen Hofe, Fürſt Su z zo, 


Berlin, den 24. Januar. Des Königs Majeſtät haben 
den Provin 
de 28s r gn e A 


6 Deutſchland. = 

u aden, vom 13. Januar. rankfurt 

Journal.) Unſere Reglerung verfolgt die Rc Atlan = 
die der Anſchluß der an uns gränzenden Staaten Württember 
und Baiern auf unſere Gewerbe äußert, mit befonnener Ur 
merkſamkeit, und es fcheinen die Stimmen erfahrener Gewerbs⸗ 
männer beachtet zu werden. Was bei uns dem Anſchluſſe am 


Syſteme angenommene Gränzdiſtrikt, der einen großen Theil 
unſeres Landes einnehmen und die Gewerbe u wilde, 
wenn er in feiner ganzen Strenge auf uns angewendet würde; 
und es erſcheint als unbedingte Nothwendigkeit, daß, ſoll 
unſer Anſchluß erfolgen, hierin zu Gunſten Badens billige 
und ſehr bedeutende Zugeſtändniſſe gemacht werden. Unſer 
2 ee Natur fo geſegnetes Land legt in noch gefteigertem 
— as Würtemberg feinen Boden- Ertrag und in gerin- 
Sn 1 155 Würtemberg feine Fabrik⸗Etabliſſements bei der 
2 50 iber Ri Beitritt in die Wagſchale. — Es iſt bekannt, 
b r — Gewerbe ſchon über durch den Würtem⸗ 
ergiſch⸗Baieriſchen Joll⸗ Verein ſich veranlaßt ſahen, Filial⸗ 
Anftalten nach Würtember, zu verlegen. Minder bekannt 
aber iſt es, daß größere Schweizer und Elſäßer Fabricken da⸗ 
mit umgehen, die für Gewerbe⸗Induſtrie fo günftige Lage un 
eres oberen Schwarzwaldes, ſobald Baden beiteitt, zu bes 
nutzen, um durch Anlegung von Commandit⸗ Fabriken auf 
Vereinsgebiet ſich den ausgebreiteten Markt von Lörrach bis 


meiſten im Wege ſteht, iſt unſtreitig der in dem neuen Zoll: fi 


ſichern. — Eine Stimme gegen den Anſchluß, die 

Freitich nie unter eigener Firma dürfte hören laſſen, und 

ich nur unter fremdem — geltend machte, die der Smugg⸗ 

ler, dürfte in jedem Falle ziemlich verſtummen, denn ihr Ge⸗ 

werbe wird ihnen bei der 3 äuſſerſt ſtrengen Gränz⸗ 
Bee Arta. 98 E \ 

Frankfurt a. M., vom 14. Januar. (Nürnb. Correſp.) 

Es kann uns nur freuen, daß bei dem gegenwärtigen Deut⸗ 

ſchen Kongreſſe, wo es ſich ee Deutſchem Intereſſe 


Memel zu 


und der kräftigen Stellung Deütſchlands, dem Auslande Kr 
gelben handelt, den fre Mächten keine Stimme auf 
ach allen eingehenden Briefen darf man fich frohen Ho 4 
en über die Reſultate jener Zuſammenkunft hingeben. Die 
icherung des Rechtszuſtandes, überein ſtimmende Preßgeſetze, 
ein Achtung gebietendes Bundesheer, dies find ohne Zweifel 
die wichtigſten Gegenſtände der Berathung. Bald wird der 
Schleier gelüftet werden, und wohl uns, wenn die Ho nung, 
daß für alle Bundesglieder möglichſte Gleichheit der Geſetze, 
der Münze u. ſ. w. eingeführt werde, ſich verwirklicht, und 
der Deutſche Bund dem Auslaude Be als Deutſchland, 
als eine große Macht auftritt, durch Eintracht und Wohlſtand 
ark im Innern und mächtig nach Außen. — In einer der 
letzten Nummern der Münchener politiſchen Zeitung findet ſich 
eine n aus hieſiger Stadt, wonach man 
lauben ſollte, es herrſche hier eine größe Aufregung, weil der 
Des Korreſpondent fagt, daß jetzt der Aufenthalt hier bei wel⸗ 
tem nicht mehr ſo angenehm ſei, als früher. Wir können hier⸗ 
auf nur bemerken, daß ſeit dem Ereigniffe vom 3. April v. J. 
die Ruhe nicht im entfernteſten geſtört wurde, daß zwar in 
1 wie überall Perſonen der verſchiedenſten politifchen 
mfichten ſich befinden, daß aber daſſelbe Verhältniß ſtets 
ftattftand, und auf keine Weiſe einen Einfluß auf die Annehm⸗ 
lichkeiten, welche Frankfurt darbietet, äußert. — Wie man 
hört, wird der Antrag wegen der Ehen der Iſraeliten nächſtens 
ur Diskuſſion kommen, und die Kommiffion ſoll ſich mit gro⸗ 
Ber Mehrheit zu Gunſten des Antrages auf Aufhebung des 
rkotes erklären. Auch wegen der Beſchwerde des Herrn 
unk über Verfaſſungs verletzung wird demnächſt der Kommiſ⸗ 
ſionsbericht erſtattet werden. — Fortwaͤhrend gehen viele 
Couriere durch hieſige Stadt, auch will man bemerken, daß 


ſagt, 
en zwiſchen eh Spanten 


N en der Städte und der Landgemeinden des Kreiſes Hom⸗ 
abe überreicht wegen der mit den 
em 


ber: 
1 1 gebe⸗ 
„daß die Straße nach Hersfeld mit möglichſter Beſchleuni⸗ 


gebrachten 
Hannover, ! zung der exs 
ſten Kammer vom 13. Januar referirte der Hr. Gen.⸗Synd. 
aus der, zur a ang der differirenden Befchlüffe beider 
Kammern über den Chauſſee⸗Neubau niedergeſetzten Konfe⸗ 
renz. Der Konf renz⸗Vorſchlag ging dahin: die für den Neu⸗ 
bau der Chauſſeen beauftragte Summe von 100,000 Thlr. für 
18% zwar zu bewilligen, daneben aber Königl. Miniſterium 
zur Abhülfe der ſeit Jahren geführten Beſchwerden um die bal⸗ 
digſte Vorlegung der Reſulte, welche die Arbeiten der wegen 
der Reviſſon des ganzen Chauſſee⸗Bauweſens niedergeſetzte 
Kommiffion gehabt habe, zu erſuchen. Sodann wurde die 
Berathung ücer die Einführung des Vierzehn⸗Thaler⸗Fußes 
fortgeſetzt. — In der zweiten Kammer wurde das Münze 


Geſetz zum Zweitenmale berathen. 5 
München, vom 16. December. Das Intelligenzblatt 


für den Iſarkreis enthält folgendes allerhöchſte Refk:ipt: 
„Ludwig von G. G. König von Baiern ꝛc. Wir vernehmen, 
daß die Stellen und Behörden der innern Verwaltung jene 
umſaſſenden Arbeiten insgeſammt theils vollendet, theils der 
Vollendung nahe gebracht haben, welche ihnen im Laufe der 
jüngiten zwei Jahre zu Herſtellung einer vollſtändigen Stati⸗ 
ſtik Unferes Reichs und zu Entwickelung der wichtigften Be⸗ 
dürfniſſe und Zuſtände Unſeres Volkes aufgetragen worden 
waren. Es gereicht Uns zum beſonderen Wohlgefallen, aus 
dem bei dieſem Anlaſſe bewährten Eifer die d Be⸗ 
weiſe der Anhänglichkeit an Unſere Perſon und die Fortdauer 
jenes hohen Berufsernſtes zu entnehmen, der den Baſerſchen 
eamtetenſtand von jeher aus eichnet, und wovon derſelbe 
in den wichtigſten und ſchwierlgſten Zeitpunkten fo rühmliche 
Beweiſe gegeben hat. Indem Wir Unferm Startsminiftes 
rium des Innern auftragen, fämmtlichen betheiligten Mini⸗ 
ſterialreferenten, Generalkommiſſären, Kreiö:egierungen und 
Polizeibehörden Unfere allerhöchſte Zufriedenheit auszudrücken, 
eben Wir Uns der Erwartung hin, es werden felbe in den 
rgebniſſen ihrer Leiſtungen, insbeſondere in der nun möge 
lich werdenden materiellen und formellen Geſchäftverein⸗ 
fachung und in den für das Wohl Unferer Unterthanen ſich 
verbreitenden Maaßregeln, die Früchte jener „nun vollſtän⸗ 
dig erſchöpften“ außerordentlichen Geſchäftsaufgabe ernten. 
München, den 1. Januar 1834. er 
Dresden, vom 18. Januar. In der Sitzung der zwek⸗ 
um Kammer vom 13ten d. wurde die Berathung üt er die Par⸗ 
ntular⸗Verfaſſung der Ober⸗Lauſitz beendigt. Am Schluß 
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den, unter den von ihr beantragten Modificationen die 
Zuſtimmung ertheilen; zugleich aber die übrigen G.genſtande 
der Regierung au Berückſichrigung empfehlen? Ueber dieſe 
Frage erfolgte Namens⸗Aufruf, bei welchem ſie durch Maſori⸗ 
tät bejahend entfchieden wird. Die erſte Kammer bejchäftigte 
ſich am oten d. noch mit dem Geſetz⸗Entwurf über iwedmähte 
gere rt der Patrimonial⸗Gerichte. 
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha. Die Geſetze über den Zoll 
find nun auch hier ſäm mtlich erſchienen, und die Kaufleute der 
Stadt Gotha haben am gten d. ihre Deklarationen wegen der 
Nachſteuer beim Zoubülreau eingereicht. Die Kaufmannfchaft 
dieſer Stadt hat an der Eiſenacher Straße von dem Lö⸗ 
fe erte ein Grundſtück zur Erbauung eines neuen Packho⸗ 
Darmſtadt, vom 17. Januar. Die Offenbacher Meſſe, 
welche ſeit ihrer nun fünfjährigen Dauer in ſtets fortſchreiten⸗ 
dem Emporblühen begriffen war, iſt in dieſer erfreulichen 
Richtung, auch was die letztvergangene Herbſtmeſſe insbeſon⸗ 
dere anbelangt, keinesweges zurückgeblieben. Sie übertraf 


in mehrfachen Beziehungen noch die Herbſtmeſſe von 1832, 


eine der günſtigſten, welche zu Offenbach ſtattgefunden. Nach 
amtlichen Nachweifungen betrug die Anzahl der Verkäu⸗ 
fer, welche die Herbſt⸗Meſſe von 1838 bezogen, über⸗ 
haupt 458, 10 mehr als 1832. — Die zur Meſſe gekomme⸗ 
nen Waaren beſtanden überhaupt in 28,380 Etrn., woven 
21,921 Etr, abgeſetzt und verkauft wurden, während die Ein⸗ 
lagen zur Herbſtmeſſe 1832 nur 27,594 Centner, und der Ab⸗ 
fas und die e nur 21,179 Centner betrugen. 
Konnte die Offenbacher Meſſe binnen der kurzen Zeit zu folch” 
gedeihlichen Reſultaten ſich emporheben, ſeit welcher das 
Groß berzogthum, zuerſt nur allein und fpäterhin zugleich mit 
Kueheſſen, ſich mit Preußen in einer wirklichen Zollvereini⸗ 
gung befand, während mit Bafern und Würtemberg vorerſt 
nur ein den Verkehr begünſtigender Handels vertrag beſtand; 
fo laſſen ſich unſtreitig für die Zukunft noch weit glücklichere 
Reſultate erwarten nachdem nunmehr der Handels vertra 
mit Baiern und Würtem erg in eine wirkliche Zollverein 
gung umgewandelt worden i, und ſich dieſer Zollvereinigung 
auch das Königreich Sachſen und alle ſonſtigen Sächſiſchen 
und Thüringiſchen Regierungen angeſchloſſen haben, derge 
ſialt, das das jetzige Jollverelnsgebiet den bei weitem größ⸗ 
ten Theil des gemeinfamen Deutſchen Vaterlandes umfaßt, 
und 21 Millionen feiner gewerbſteißigen Bewohner die Wohl⸗ 
that eines durch Zölle und Mauthen nicht weiter beſchränkten 
Verkehis gewährleiſtet iſt. 


Frankreich. 


Straßburg, vom 12. Icnuar. Die Nachricht von dem 
Tode Jean de Brps, des bekannten Minh des Natio⸗ 
nal⸗Convents, und ſpäterhin Geſandten am Raſtadter Con⸗ 
greß, hat hier eine ſchmerzliche Empfindung erregt. Jean 
de Bey war bekanntlich in dem Convente einer der wildeſten 
Bergmänner; er zeichnete ſich beſenders durch den eben fo uns 
be onnenen, als empörenden Vorſchlag aus, eine Compagn 
Tirannenmörder zu errichten. In den hundert zogen wurde 
er von Napoleon zum Präfekten unſeres niederrheiniſchen Te⸗ 
partements ernannt. Seine Ankunkt erregt felbft bei aufrich⸗ 
tigen Patrioten die Beſorgniß, er möge in jener verhängni 
vollen Zeit, wo es Sieg oder Tod galt, allzuſtrenge, ja ſogar 


blutige Maßregeln ergreifen. Zur Steuer der Wahrheit muß 
aber geſagt werden, daß dem keineswegs alſo war. Man 
erinnert ſich hier von ihm noch folgender Thatſachen. Es hatte 
ch eine Geſellſchaft gebildet, deren Zweige, von Paris aus, 
durch ganz Frankreich verbreiteten, fie trug den Nomen: 
eſellſchaft der Freunde des Vaterlandes und der Menſchheit; 
an der Spitze derſelben ſtand Carnot, damals Miniſter des 
Innern; die Departemental Geſellſchaften ſtanden unter dem 
Vorſitze der Präfekten. Die hieſige Abtheilung des Vereins 
beftand aus etwa 20, theils Civil⸗, theils Mil tair⸗Perſonen. 
In den Zuſammenkünften deſſelben konnte Jean de Bry ſich 
unumwunden ausſprechen, und er that es: mit flammender 
Rede for derte er, als der Krieg bereits ausgebrochen war, und 
die feindlichen Heere ſich unſern Grenzen näherten, zur Ver⸗ 
theidigung des bedrängten Vaterlandes auf, aber er emp’ahl 
auch dringend den anweſenden Militai8, unter welchen ſich 
mehre Offiziere befanden, Schonung gegen den entwaffneten 


und gefangenen Feind, Enthaltung von aller Plünderung in 


den benachbarten deutſchen Ortſchaſten, wohin der Zufall des 
Kriegs ſie ätte führen können; die Bürgerlichen ermahnte er, 
ſich jeder Beleidigung, jeder Gewaltthäkigkeit gegen Anders⸗ 
denkende, namentlich gegen die Anhänger der Bourbons, zu 
enthalten. Mehre der Letztern nahm er in Schutz gegen die 
Verfolgung des Parteigeiſtes. — As Sachwalter war er uner⸗ 
müdlich thatig, und hatte fehr menſchenfreundliche Anſichten. 
Wäre er uns Elſäßern nicht durch die Macht der Umſtände 
bald wieder entriffen worden, ſo hätte ſich fein Andenken an 
dasfſenige des uns fo unvergeßlichen Lezay Marneſia 
reihen dürfen. ö ; 
Straßburg, vom 15. Jan. (Schwäb. M.) Die Kıtil- 
lerie⸗Offiziere, von denen wir meldeten, daß fie die Einrei⸗ 
bung von Offizieren aus andern Beer attungen in ihr Regi⸗ 
ment nicht dulden wollten, indem ſie ſich auf ſtets befolgte 
Statuten beziehen, und deswegen gefangen geſetzt worden 
find, ſollen heute noch in Freiheit geſetzt werden, ihre Haft 
ſoll blos als disciplinariſche Strafe angefehen werden, wätz⸗ 
rend die Rede davon war, ſie wegen der Widerſetzlichkeit ge⸗ 
gen ihre Obern vor ein Kriegs⸗ Gericht zu ſtelen. Dagegen 
verlangt der Marſchall Soult von ihnen die demüthigſten 
Reueſchritte, zu denen fie, wie ihre Freunde verſichern, ſich 
niemals verſtehen werden. Viele Offiziere, auch andere Waf⸗ 
ſengattungen, ſprechen ſich ſelbſt in öffentlichen Häuſern ſehr 
derb hlerüber aus; ſie behaupten, der berühmte Marſcha 
glaube noch immer, ein Feldherr Napoleons zu ſeyn und per⸗ 
geſſe, daß er nun der verantwortliche Miniſter eines conſtitu⸗ 
Honnellen Königs iſt. Aehnliche Auftritte haben, wie Zeitun⸗ 
en und Briefe melden, in mehren Städten Frankre chs ſtatt; 
e erzeugen höchft beklagenswerthe Jerwürfnſſſe zwiſchen dem 
Kriegs miniſterinm und einem bedeutenden Theile der Armee. 
— Der Rhein und Rhonekanal belebt immer mehr unfern 
ndel; beſonders wird der Tranſit zwiſchen Baſel und un⸗ 
rer Stadt ſehr Bus denſelben begünſtigt. Gegenwärtig 
30 en f e a davon einige die Größe von 
ein haben. rzüglich treffe iffe aus dem be⸗ 
len Mog hier 3 e 5 
Paris, vom 19. Januar. Pairs⸗Kammer. Sitzun 
vom 14ten. Die Kammer übergiebt das Geſetz eh des 
Staatsraths derſelben Komm ſſion, welche in der vorjährigen 
Sitzung die Prüfung deſſelben gehaht hat. Hierauf hört fie 
die nähere Entwickelung eines Vorſchlags des Präſidenten 
Bo per über die Folgen der körperlichen Ehe an, der folgen⸗ 
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dermaßen lautet: „In der Folge werd die Choc Ehegatten 
ausgeſprochene Trennung der Ehe wegen Ehebruchs der Frau 
mit voller Rechtskraft die Präfumption der Paternität, die 
nach dem Civil⸗Coder aus der Ehe reſultirt, aufheben. 
zufolge find die Kinder, welche die wegen ſolcher Urſach ge. 
‚trennte Frau über 300 Tage nach der Trennung gebiert, als 
nicht dem Mann zugehörig zu betrachten, es ſey denn, daß 
derſelbe fie in der Form anerkenne, wie ebenfalls der Civil⸗ 
Codex dieſelbe vorſchreibt.“ — Die Kammer trennt ſich ohne 
Anberaumung ihrer nächſten Sitzung. 

„Deputirten⸗Kammer. Sitzung vom 14ten. (Fortſ.) 
Die Diskuſſion über die Munlcipal:Organifation des Depar⸗ 
tements der Seine dauert ſort. Sie iſt ohne beſonderes In⸗ 
tereſſe Die Hauptartikel, welche angenommen werden, lau⸗ 
ten folgendermaßen: Der Präfekt des Departements iſt Chef 
der Municipal⸗Verwaltung. Der Poli: ei-Präfekt übt die ſpe⸗ 
ciellen Berechtigungen aus, die ihm durch die Geſetze feiner 
SInftitutionen zuſtehen. Er hat die in den Municipal⸗ 
Arondiſſements verkheilten Polizei ⸗Kommiſſarien unter 
feinem Befehl. — Mit Ausnahme der in den vorhergehenden 
Artikeln beſonders feſtgeſtellten Punkte, treten alle Beſtim⸗ 
mungen des Geſetzes über die Departemental⸗Organiſation 
und die des Geſetzes vom 21. März 1831 auch für das Depar⸗ 
tement der Seine und der Municipalität von Paris ein. — 
Das gegenwärtige Geſetz wiro vom T ge feiner Bekanntma⸗ 
chung an binnen 6 Monaten in Anwendung gebracht. — 
Hierauf votirt man über das Ganze des Geſetzes, welches mit 
228 Stimmen gegen 58 angenommen wird. 

Dem Handelsminiſter liegen in dieſem Augenblick 69 Ent⸗ 
würfe zu Eiſenbahnen vor; 37 derſelben ſind durch Herrn 
Thiers an die Direktion des Brücken⸗ und Chauſſeeweſens 
ſandt worden, damit das Conſeil ſein Gutachten darüber gebe. 

In der auf Verlangen der Geſellſchaft Aide toi, le ciel 
vaide bekannt gemachten Bittfchrift für die Wahlreform 
faßte Herr Cormenin, nachdem er ſeine Grundſätze über dieſen 
Gegenſtand entwickelte, feinen Antrag in folgende Artikel zu» 
ſam men, deren Zweck ohne Commenkar für ſich ſelbſt ſpricht: 
„Jeder majorenne Franzoſe, der in Frank teich wohnt, und 
und nicht geſetzlich ſeine bürgerlichen Rechte verloren hat, ſoll 
Wähler ſeyn. Jede Wahl ſoll direkt ſeyn. Jede Wahl fol 
die Bevölkerung zur Grundlage haben. Jeder Wähler, der 
ohne gültige e ſich nicht in das Wahl⸗Kolleglum 
begiebt, foll mit einer albirafe belegt werden. Jeder Weh 
ler, der zur Erfüllung feiner Wahlpflicht einen oder mehre Ar⸗ 
beitstage verloren hätte, ſoll auf fein Verlangen eine Entſchä⸗ 
digung dafür erhalten. Jeder politiſche Eid ſoll abgeſchafft 
werden. Jeder Wähler foll wählbar ſeyn. Jeder amovidle 
und inamovible Beamtete, der zum Deputirten ernannt wird, 
ſoll zwiſchen feiner Stelle und der Deputation wählen. Jeder 


Deputirte ſoll eine Entſchädigung erhalten. Jeder Deputirte 


ſoll gehalten ſeyn, keine öffentliche Stelle, Beförderung, Gra⸗ 
te, Dekorstion oder Gunſtbezeugung irgend einer Art wäh⸗ 
rend der Ausübung ſeiner Legislatur anzunehmen. Jede Le⸗ 
gislatur ſoll höchſtens drei Jahre dauern. 

Der Kriegs⸗Miniſter hat die Entlaſſung des Verwaltungs⸗ 
Perſonals der Nord⸗Armee entſchieden; der General ſtab aber 
wird mit den außerordentlichen Entſchädigungen, mit Aus⸗ 


nahme der Keld⸗Rationen beibehalten. 


Ein hieſiges Blatt enthält ein Schreiben aus Spanien, 
aus dem ſich neuerdings die Tendenz ene Spanien der lbera⸗ 
len Partei in die Arme zu werfen: „Die er General⸗Ka⸗ 


pitäne“ heißt es in demſelben, „ſcheinen geneigt, in ben Bund 
u treten, zu deſſen Chefs ſich Queſada und Llander erklärt 
ben. Eſpeleta, der in Aragonien beſehliget, ift ein furcht⸗ 
amer, aber gutgeſinnter Mann, deſſen Meinung ſich nie ver⸗ 
leugnet hat; chat wd ihn. jene Provinz an Catalonien und 
dleſe Nachbarſchaft wird ihn erwärmen. Zu Valencia iſt jetzt 
die Autorität in den Händen des Generals Martinez de San⸗ 
Martin, eines ergebenen Liberalen, der Beweife von einem 
feften Charakter gegeben hat, als er unter den Cortes politi⸗ 
ſcher Chef von Madrid war. Morillo, Gouverneur von Galle 
zien, der ſich in ſeinem Kampfe gegen Bolivar 1 e⸗ 
macht hat und der mit Eifer die Gelegenheit ſuchen muß, feine 
Kapltulatton im Jahre 1823 in Vergeſſenheit zu bringen, 
handelt ganz in Uebereinſtimmung mit Queſada. Was den 
General Don Geronimo Valdes betrifft, der die kleine Expe 
ditions⸗Armee in den Baskiſchen Provinzen kommandirt, fo 
hat er ſtels laut erklärt, Spanien würde nur in liberalen In⸗ 
ſtitutionen Heil finden, und der erfolgloſe Krieg, den er gegen 
die Karliſtiſchen. Banden leitet, muß ihm zeigen, daß es mehr 
als Truppen⸗Bewegungen bedarf, um dleſe Partei zu vernich⸗ 
ten. General Rodil, Chef des Kordons an der Portugieſi⸗ 
(den Gränze, thellt die Meinungen des Generals Valdes, 
feines Waffen⸗Gefährten in Amerika und feines Freundes; 
ſeine unverſchämten Antworten an Don Carlos, und die Jagd, 
die er auf ihn bis auf das Portugieſiſche Gebiet gemacht hat, 
knüpfen ihn unwiderruflich an die liberale Sache. Die beiden 
General⸗Kapitäne endlich, denen die ſüdlichen Provinzen, 
Granada und Sevilla, gehorchen, find der Fürſt d' Anglona, 
der 10 2 lang in der Ungnade Ferdinands VII. blieb, weil 
er der conſtitutionnellen Gewalt 1 hatte, und der Mar⸗ 
uls de las Amarillas, der kräftigſte Antagoniſt des Herrn 
a im Regentſchafts⸗Rathe. Erinnert N welche große 
Autorität dieſe General⸗Kapitäne ausüben; fügt man hinzu, 
daß fie für ſich die Mehrheit des Regentſchafts⸗Raths und, was 
noch wichtiger iſt, die Zuſtimmung faſt der ganzen Armee und 
der Einwohner aller großen Städte haben, ſo kann man, wenn 
man erwägt, daß dagegen die Maſſe des Volkes der Geiſtllch⸗ 
keit anhängt, der naͤchſten Zukunft Spaniens nicht ohne Ber 
ſorgniß enkgegenſehen.“ 5 5 
Toulon, vom 7ten. Wir haben gänfüge Nachrichten 
aus Algier. Der Civil⸗Intendant fängt an Anhänger zu ges 
winnen; die Muphtis und viele angeſehene Mauren haben 
ſich zu feiner erſten Kanals⸗Geſellſchäft eingefunden. — Der 
große Maradout von Medeah, der auf Befehl des Herzogs 
von Rovigo ſeit zwei Jahren gefangen gehalten wurde, und 
ſich mit 1 Million Fr., welches die Kräfte ſeines Stammes 
weit überſteigt, ranzioniren follte, iſt freigelaſſen worden. 
Man hofft, daß dies eine ſehr gute Wirkung thun werde. 
Parts, vom 16. Januar. Deputirten⸗Kammer. 
Sitzung vom 15ten. An der 5 iſt ein Vrrſchlag 
des Herrn Parant über die Majorate; Herr Kerbert in 
hielt eine lange Rede über dieſelben. Herr Parant giebt 
eine hiſtoriſche Entwickelung des Gegenſtaͤndes. Die Majo⸗ 
rate, von denen hier die Rede iſt, daͤtirten aus der Kaiſerzeit. 
Napoleon ſtiftete große Lehne als Majorate in fremden Län⸗ 
dern, um ausgezeichnete Dienſte dadurch zu belohnen. Ei⸗ 
ner der Uebelſtände dieſer Majorate iſt, daß fie für mehr als 
30 Millionen Grundbeſitz aus der Eirculation bringen. In 
Beziehung auf die Geſetzgebung iſt der ungerechte Umſtand 
hervorgehoben, daß die Majorate dem Aelteſten der Familie 
zufallen, d. h. dem, der vielleicht das mindeſte Verdienſt be⸗ 
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genommen: 1 


viele Mitglieder enthalten ſich der Votlrung. 


Grenzen die der Civil⸗ 


ſitzt. Die drei erſten Artikel werden in 5 87 Faſſung an⸗ 
: Jede Conſtituirung eines Majorats ift verbo⸗ 

ten. 2) Die Maſorate, welche vor der Bekanntmachung die⸗ 
es Geſetzes gt iftet, aber noch nicht übergeben find, haben 
eine Gültigkeit. 3) Die Maſorate, welche vor der Bekannt: 
machung dieſes Geſetzes bereits übergeben u ind nur für 
die, welche im gegenwärtigen Beſitz der Güter find, gültig, 
und fie können darüber nach allen Geſetzen des gemeinen 
Rechts beſtimmen. Die übrigen Artikel veranlaßten eine leb⸗ 
haftere Discuſſton. Der Ate wird in Folge derfelben der Com⸗ 
miſſion wieder zur nochmaligen Umarbeitung tiberwiefen. 
Die Artikel 5 und 6 werden angenommen. r 7te Artikel 
der eine lebhafte Aufregung veranlaßt, lautet: „Die obigen 
e 7 g cen des Adels der an den 

ajoraten haftet nicht entgegen.“ er Arti 

lange diskutirt. Die Herren Ch, Dupin 1 


0 Jaubert und eini 
andere ſind allein dafür; nige 


die Extremitäten ſind dagegen, 
€ Die Dispojition 
wird endlich verworfen. Der ste Artikel in Betreff deſſen Hr. 
Salverte ein Amendement gemacht und wieder zurückgenom⸗ 
men hatte, wird gleichfalls een Desgleichen die 
Artikel 9 und 10, welche die Abſchaffung 1 N ispoſitio⸗ 
nen, die den jetzigen entgegen ſind, betreffen Hierauf lieſt 
der Präſident noch vor, welches die Faſſung iſt, die die Com⸗ 
miſſion dem Artikel 4 gegeben. Sie lautet: „Indeſſen kön⸗ 
nen die Beſitzer von Majoraten unter Zuſtimmung ihrer Ge⸗ 
mahlinnen, über ihre Güter zum Etabliſſement ihrer gemein⸗ 
ſchaftlichen Kinder 1 jedoch natürlich nur in den 

oder feſtgeſetzt. — Die Discuſſion fol 
in nächſter Sitzung fortgeſetzt werden. 

Herr Perſil hat Herrn Carrel, Gerant des National von 
1834, zum zweitenmale vorladen laſſen, weil er abermals Bes 
richt über richterliche Debatten erſtattet hat. Der National 
aber ſcheint feiner Ausflucht feſtes Vertrauen zu ſchenken, 
denn er liefert heut wieder die richterlichen Debatten. 

Heut zeigt Herr Luis de Piedra in der That an, daß vom 
20ſten an, die Zinſen der Span. Rente durch den Agenten 
Courpan an der Parifer Börſe gezahlt werden ſollen. 

In einem der von den hieſigen Zeitungen mit 
ten P:ivat-Schreiben aus Madrid vom 7. d. M. heißt es. 
„Alle General Capitaine der Provinzen find gegen die Politſk 
des Herrn Zea eingenommen und forbern einſtimmig die Her⸗ 
ſtellung der alten Geſetze und Freiheiten Caſtilſens. Die von 
dem General Llander verlangte Ausführung des Dekrets vom 
4. Mai 1814 iſt nichts Anderes, als die Cortes por estamentos, 
wie fie bis zur Zeit Karls V. ſich verſammelten. Das am 
4. d. publicirte Geſetz in Bezug auf die Preßfreiheit iſt ganz 
demjenigen zugeſchnitten, welches Ferdinand VI. im Jahr 
1756 annahm. Das Miniſterium will dadurch wahrſcheim ich 
zeigen, daß es keine neue Reform in der Geſetzgebung vor⸗ 
nimmt. Don Carlos befand ſich am 26. Dez. noch zu Villas 
en = ai 18 Eli ſcheint fat bewacht zu fin, 

es ware = eſchütz von kleinem Kaliber vor 
der Thür deſſelben aufgeſtellt.“ 5 ’ 8 8 

An der heutigen Börſe wurde behauptet, daß Privat-Briefe 
aus Madrid vom 8. d. eingegangen ſeien, worin gemeldet 
würde, daß Herr Zea ſich zurückgezogen und den Marquis von 
Las Amarillas zum Nachfolger erhalten habe. Das Jour⸗ 
nal des Debats hält jedoch dieſe Nachricht für nicht ge⸗ 
gründet, und glaubt nicht, daß die hier eingegangenen Briefe 
aus Madrid weiter als bis zum 7. Januar reichen. Andere 
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N : N 5 ierung ein⸗ 
Blätter verfichern dagege der hieſige Engliſche Bot: zeichnete Bittſchrift um eine Verfaſſung an die Reg 5 
ſchafter geſtern dieſe Nachricht durch En am 8. 5 Madrid gegangen ſey. In dieſem Memorial ſollen die Bittſteller da 
dag die wr Courier erhalten habe, und fügen noch hinzu, gendes verlangen: 1) Die Verwaltung foll nur Perſonen 
daß die verwitwete Königin den Marquis von Las Amarillas vertraut werden, welche die in Albanien geftiftete Vereinigang i 
mit der Bildung eines anz neuen Miniſteriums beauftragt der Repräſentanten allere Städte und Dörfer wählen. 2) Das 
abe, in das unter Anderen Herr Martinez de la Roſa und Grund⸗Eigenthum des Ali Paſcha, welches ſeit deſſen Sturz 
diele t auch der Graf von Tokeno eintreten würden. in den Händen der Regierung verblieben, ſoll den rechtmäßigen 15 
Reiſende, die am 10. d. M. aus Navarra in Bayonne Eigenthümern zurückgegeben werden. 3) Die Zürkifchen 
angekommen ſind, erzählen, daß am 8. d. M. abermals ein Truppen ſollen die Provinz räumen, und die Päſſe und Fe⸗ 
Gefecht zwiſchen den Inſurgenten dieſer Provinz und Trup⸗ ſtungen Albaniſchen Soldaken anvertraut werden. Nur unter 
pen des Generals Lorenzo attgefunden habe; indeſſen wird dieſen Bedingungen wollen die Albaneſer dem Sultan Tribut 
der Ort, noch der Erfolg deſſelben näher angegeben. bezahlen, fonft aber feiner Herrſchaft ganz entfagen. Die 
f das Bureau der Deputirten⸗Kammer iſt geſtern ſol. Truppen des Valeſi von Rumelien find gräßtentheils zu den 
gender Vorſchlag niedergelegt worden: „die Kammer wird Albaneſiſchen Inſurgenten übergegangen. fen en ound 
vor allen anderen Dingen, mit folgendem Ge» den etzem. Groß veſir Redſchid Paſcha, ſtatt ihn zum Gouverneur 
etz⸗Entwurfe zu beſchäftigen: Art. 1. Eine Summe von von Siras zu ernennen zum Baleji von Rumelien machen müſ⸗ 
4 Millionen wird zur Verfügung des Handels⸗Miniſters ſen. Er, der 10 Jahr in Albanien wohnte, war der einzige 
geſtellt, um ſogleich im Namen Frankreichs das Hotel Lafitte Mann in der Türkei, die Bewohner zum Gehorſam zurückzu⸗ 
. en. Akt. 2. Dieſes Hotel ſoll künftig ein National- führen. — Aus Samos erfuhr man, daß bei einer der letz⸗ 
iber den ſeyn, National⸗Denk⸗ ten Verſammlungen der Einwohner Einer es wagte, von Un⸗ 
mäler aufgenommen werden. Art. 3. Herr Laffitte foll, jo terwerfung unter die Pforte zu ſprechen. Er würde auf eine 
lange er lebt, den Nießbrauch des Hotels haben; bei ſeinem wirkſame Weiſe zum Schweigen gebracht, denn Einer der 
Ableben fällt es dem Staate anheim. a g Verbrecherbande des Lycurg zog ein Piſtol aus dem Gürtel, 
Paris, vom 17ten Januar. Das Memorial und erſchoß ihn auf der Stelle. Es wurde ſogleich beſchloſſen, 
bordelais vom 18ten diefes Monats will wiſſen, daß daß Jeder, der in Zukunft von Unterwerfung ſprechen würde, 
in Catalonien ein allgemeiner Aufſtand in der Abſicht, als an behandelt werden ſolle. 
us Gibraltar iſt ein Memorlal an die Regierung ein⸗ 
u geben, ſtattgefünden, und daß der Generalkapitän Elander gegangen, doch dieſe, einſt als Depot für alle nach dem Mit⸗ 
ch an die Spitze der Bewegung geftellt habe. Das minifies kelmeer gehenden Manufakturwaaren 1 jetzt aber ver⸗ 
rielle Journal de Paris bemerkt hierzu, daß die letzten ihm fallende, Kolonie mehr zu berückſichtigen, ihre Geſesgebun au 
aus Barcelona zugegangenen Nachrichten (vom 11ten) zu dem verbeſſern, auch ihren Verkehr mit Spanien auf einen Fuß 
Glauben berechtigten, daß jene Nachricht durchaus grundlos zu bringen, der fie beſſer in Stand ſetze, mit Frankreich zu 
ey. Auch der Indicateur de Bordeaux widerſpricht dem concurriren. 5 8 
von dem Memorial ausgeſprengten Gerüchte und behauptet, In einem Schreiben aus Fernando⸗Po vom 30. Okt. 
daß das Ganze ſich bisher auf eine Proteſtatlon gegen das Sy! wird die Hoffnung geäußert, daß die Britanniſche Regierung 
ſtein der Miniſter beſchränkt habe. ihren Enkſchluß, jenes Etabliſſement aufzugeben, ändern 
Die neueſten Briefe aus Baponne vom 12ten bringen werde, indem es zur Wegnahme der Sklavenſchiffe geeigneter 
durchaus nichts Wichtiges über die Lage der Dinge in Spa⸗ liege, als Sierra Leone. Seit zwei Jahren habe kein Echif 
nien. Die Nachricht, daß die verwitwete Königin in die For⸗ es gewagt, im alten Calabatfluß Sklaven einzunehmen, und 
derungen des Generals Llander gewilligt habe, ſcheint ſich nicht als im Anfange Septembers ein großes Handelsschiff dieſes 
zu bejtätigen. 5 ein ha unternahm, ſo wurde es bloß durch den Jufall, daß 
Großbrita ; ein Engliſches Schiff, die Brisk, ſich zu Fernando⸗ Po“ ver⸗ 
unten. proviantiren wollte, von dieſem gefangen genommen; es hatte 
London, vom 15. Januar. Herr Sadler, der Tory, iſt 350 Sklaven am Bord. Wie beſchwerlich, nun mit der ar 
bel der er ‚Darlamentswahl zu Huddersfield durchgefal⸗ gr wieder nach Sierra Leone gehen zu müſſen! 

Oer Co Urrier ſagt über beit 5 darf 5 Feu e * 5 vom 14. 17 ee 
er * ber beide: „Nach unſerer Anſicht i ürften die durch Verfügung des Präſidenten aus der Ban 
Hr. Sadler einer dir feichteften Palle, di es 0 enommenen Staatsgelder bald wieder durch eine Vote beider 

ief i Hauler dieſem Inſtitut zurückgegeben werden. (2) 
durch leere Anspielungen auf gemeine Vorurtheile oder Aufre⸗ Die Herren Adelman Thompfon, Aero Chapman, G. F. 
gung hitziger Leidenſchaften zu erſetzen ſucht, welche eben fo Young und Lapall, Parlamentsglieder, hatten geſtern auf 
chere Führer in politifchen Dingen find, wie die Liebe eines dem Scha Amte eine Unterredung mit Lord Althorp, dem fie 
Mädchens oder der Zorn eines jungen Mannes. Sein Stern eine Denkſchrift der Eigenthümer der ohlengruben, der 
iſt auf immer untergegangen, und das Haus der Gemeinen Schiffsrheder und Anderer von Mewcaftle überreichten, um 
wird hoffentlich nicht mehr Zeuge ſeyn müffen, wie ein Mann, die Abſchaffung der auf die Aus fuhr der Kohlen 
welcher Liebe für die Menſchen im Munde führt, Parlaments- gelegte Abgabe zu verlangen. Die Denkſchrift iſt an die 
Beſtechungen vertheidigt. Wie den neugewählten Hrn. Black. Lords der Schatzkammer gerichtet. 1 
durne betrifft, fo hat er wenigſtens das große Verdienſt, nicht Die Naval and Military Gazette ſagt, daß eine große 
zu freigebig mit ſeinen Verſprechungen zu ſeyn.“ Thätigkeit in den verſchiedenen Häfen Englands herrſche Ue⸗ 
„Aus Konſtantinopel ſchreibt man der Times unterm berall haben bedeutende Nusbeſſerungen an den Kriegsſchiffen 
10ten v. M., daß aus Albanien eine von allen Notabeln unter⸗ ſtatt. 5 


Denutotion des vereinigten Ausſchuſſes der Proteſtantiſchen 
Diſſ denten eine Zuſammenkunſt mit dem Be Grey. Ge 


wo len nur Abſtellung ihrer wirklichen Beſchwerden, und die 
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annt, doch nehmen die Portugieſiſchen a 
legenheiten in der letzten Zeit eine ſolche Geftalt an, 45 ie 
Miner ſich wohl zu einer Intervention veranlaßt ſehen könn⸗ 
ten. Beſonders ſind die Bemühungen Don Miguels, den 
Bürgerkrieg auf der Halbiniel aufs Neue zu beleben und der 
Beiſtand, den er den Carliſten gegen den mit England verbün⸗ 
deten Hof von Spanien leiſtet, geeignet die Aufmeikſamkeit 
des Englischen ſo wohl als des Franzöſiſchen Cabinettes zu er; 
regen. Die Engliſchen Miniſſer haben ſich immer gegen eine 
Intervention erklärt, aber ſelbſt die Achtung für dieſen einmal 
ausgeſprochenen Grundſatz dürfte ihnen nicht langer erlauben, 
dem Carliſtiſchen Bündniſſe auf der Halbinſel ruhig zuzuſe⸗ 
hen.“ — Die erwähnten Gerüchte dauerten noch beim Abgang 
der Poſt fort> und blieben nicht ohne Einfluß auf die Fonds. 
— Die Porrugiefiihen Fonds find geſtern und heute noch 
mehr geſtiegen. Der geſtrige Börſenbericht des Glode bemerkt 
dazu, daß die Annahme, als ob die Regierung im Begriff 
Rände eine thätige Intervention in den Poktug. Angelegenheit: 
ten eintreten zu laffen, auf ſehr unzureichenden Gründen bes 
ruhe. — Garf Geey iſt übrigens nach Brighton abgereiſt, um 
das Reſultat der letzten Kabinetsberathungen dem König vor⸗ 
zulegen. TIER K 
Die Times enthielt geſtern einen Artikel, worin fie be⸗ 
hauptete, daß Donna Maria ein unzweiſelhaſtes Recht habe, 
legt die Hülfe ihres Verbündeten , des Königs von England, 
in Anſpruch zu nehmen, der, fo lange noch auf Traktate zu 
bauen ſey, ſich verbunden fühlen mühe, ihr unverzüglich den 
gewoiiuichten Beiftand zu leiften, 1 80 entgegnet heute die 
Morning⸗Poſt Folgendes: „Mit der Log k, durch die je⸗ 
ner Seribent feine Behauptung unterſtützt, haben wir wenig 
zu ſchaffen. Wir wollen zuvörderſt die Worte des Traktats 
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London, vom 17. Ian. (Globe.) Vorgestern hatte eine 


Bere ale 


gefest habe. Das erfte Argument ſtellt nicht einmal die Wahr⸗ 
cheinlichkeit auf, daß der in dem Traktat vorbedachte Fall. 
ſtattfände. Es nimmt bloß für England das Recht und die 
Pflicht in Anſpruch, ſich in die inneren Angelegenheiten Por⸗ 
tugals zu miſchen, ſobald dieſe Angelegenheiten ſich in einer 
für feine politiſche und commerzielle Verbindung mit dieſem 
Lande ungünſtigen Lage befinden. Das zweite Argument der 
Times ſeßt es freilich ais wahrſcheinlich, daß der in dem Trak⸗ 
tat vorbedachte Fall ſtattfände. Es ſpricht von einer Invaſion 
von Truppen der Königin 15 Spanien auf Portugieſiſches 
Gebiet, um ſich der Perſon des Don Carlos zu bemächtigen, 
und K behauptet, daß auf die bloße Vorausſ zung eines fol⸗ 
chen Ereigniſſes Truppen von England abgefandt werden foll« 
ten, — um die Eindringlinge zurückzutreiben? Nein, fondern 
um ihnen bei der Ausführung dieſes Zwecks, bei der Gefangen⸗ 
nehmung des Don Carlos und bei der Vertreibung feiard ar 
gebtichen Beſchützers behülf ich zu ſeyn! Alſo um einer fo er» 
bärmiichen Sopbifterei, um eines fo ſchmäbligen Vo 
willen, ſoll die Engliſche Nation ſich der Kaften und Schrecken 
eines unnöthigen Krieges unterziehen? Will man uns im 
Ernſt einreden, daß der bloße Aufenthalt des Don Carlos au 
F Gebiet einen casus foederis begründet? Don 
arlos war vermöge feiner Vermählung mit einer Portugleſi⸗ 
ſchen ine berechtigt, ſeine Zuflucht nach Portugal zu 
nehmen. Er begab ſich dahin mit ſeiner ganzen Familie bel 
Lebzeiten ſeines Bruders und mit deſſen Einwilligung. Sp 


terhin weigerte er ſich freilich, dem Wunſche ſeines Bruders 
nach zugeben, und dieſes Land auf einem angeſteckten Schiffe 
zu verlaſſen, das ihn nach Italien bringen ſolte, wohin ihn 
die Partei der Königen zu verbannen wünſchte. Was jetoch 
die Behauptung anbebeift, daß ſein Aufenthalt in Portugal 
einen Grund zun Einmiſchung von Seiten Englands dart iete, 
fo hätte man mit demſelben Nächte ſagen können, daß der Auf: 
enthalt der e zu Holyrood und ihre von da 
aus unterhaltenen Verbindungen mit ihren Anhängern in der 
Bender für einen etwanigen Verbündeten Frankreichs, der zus 
fällig zu dieſem Lande in einem ähnlichen Traktaten⸗Verhält⸗ 
niß geſtanden hatte, wie England zu Portugal, ein Rechtfer⸗ 
e Falte fin zu einer Inoaſſon gegen England geweſen wäre. 

e Falle ſind analog, mit dem einzigen Unterſchied, daß Don 
Carlos noch im Jahre 1832 mit Einwiligung ſe nes Bruders, 
des ganzen Kabincre deſſelben, ja der Königen ſelbſt, und in 
Folge ines dem König Ferdinand VII. von Calomarde zur 
Unterzeichnung vorgelegten und von Jenem genehmigten De⸗ 
KERNE. ee Erbe des Spaniſchen Throns aner⸗ 
an 2 

Bekanntlich wurden dem Admiral Parker von den eng⸗ 
liſchen Blättern Vorwürfe wegen feinee Anhänglichkeit. 2 
Dom Miguel gemacht. In Bezug hierauf hat nun der Admi⸗ 
ral folgendes, vom Tajo den 18. Dezbr. datirte Schreiben an 
den Courier gerichtet: „So viel wir aus freilich unſicherer 
Quelle erfahren können, ſcheint alles der Königin guten Er⸗ 
folg zu verſprechen, welche ich froh als Begründerin der conſti⸗ 
tufionellen Freiheit begrüße — einer Freiheit, deren eifriger 
Vertheidiger ich noch immer eben fo ſehr bin, als ich es je ge 
weſen, wenn gleich einige meiner egoiſtiſchen Freunde in ihrer 
politiſchen Bosheit mich ür einen Tory und Miguclifien aus: 
ſchreien. Gott weiß, wie dieſer unſelige Bür erkrieg enden 
wird, denn die Mißvräuche und Intriguen der Minſſter Dom 
Pe dro's machen fie faſt eben fo unpopulair, als die Mirmido⸗ 
nen Dom 5 Gegner der Wiedervereinigung des Vol⸗ 
kes, wünſchen fie durch ihre Maaßregeln zu triumphiren, als 
eine beſondre Faction, nicht als Staatsmänner, denen das 
Wohl des Staates am Herzen liegt; aber ich hoffe, daß in 
Kurzem eine beſſe e Wahl von Beamien ein beſſeres Syſtem 
zu Wege bringen wird; ein definitjver Rückzug Dom Miguels 
(es ſey denn, daß er durch auswärtige Intervention dazu ge⸗ 

ngen werde) ſteht nicht zu erwarten, wenn das Zutrauen 
zu der obſiegenden Partei nicht wieder hergeſtellt wird.“ 

An der e Börfe lameten die Nachrichten wieder 
friedlicher, und obg eich ſich dos Gerücht von einer angeblich 
bevorſtetenden tar gen Einmiſchung der Englischen Regſe⸗ 
rung in die Porlugleſiſchen Angelegenheiten noch hielt, fo 
wurde es doch Kin & Ößerer Ruhe angenommen, indem man 
darin keine Gef hidung des allgemeinen Friedens erblicken 
wollte und e nem ſolchen Unternehmen, wenn die Regierung 
a 95 2 Pine re guten Ausgang pio bezeite. 

> mes enthält einen langen A tikel 
teweiſen, daß auf einer Seite ſowohl den yo ii: as der 
Hemdeis Vortheil Englonds es he ſche, daß es dem Portu⸗ 
gufifgen Bürge kriege (wenn es ſein müffe, ſeibſt durch bes 
waffnete Dezwiſcher kunft) ein Ende mache, und auf der an⸗ 
deren ein wirklicher Casus foederis einge { 


et 
die von und ı nerfannte Regierung er 2 000 Mitte dee 


tige, von England eine Krlegsmacht gegen 9 
L cn. Ber Grund aber fe kein Andere lg es. 50g 
in Miguel dem Infanten Don Carlos den Aufenthalt in 
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— 


* 


ortugal verſtotte, um von da aus die Inſurrection gegen die 
= bi gleichfalls anerkannte Regierung Spaniens leiten. 
Ein ſolches Verfahren berechtigtige aber dieſe, ein Heer von 
Portugal zu ſenden; und da Donna Maria nicht Macht ge⸗ 
nug habe, den gerechten Klagen der Spaniſchen Regierung 
abzunelfen, oder einen Einfall eines Spaniſchen Heeres zu 
verhindern, ſo ſei England verpflichtet, beides für das verbün⸗ 
dete und unter feinem Schutze ſtehende Land zu thun. Natür⸗ 
lich weiß man nicht, ob dies eine bloße Speculation der Re⸗ 
daction (vielleicht mit einem Hinblick auf die Börſen⸗Opera⸗ 
tionen), oder ein von der Regierung, oder einem Theil derſel⸗ 
ben hingeworfener Wink iſt, entweder um die Nation auf 
einen entſcheidenden Schritt vorzubereiten, oder auch nur, 
um die öffentliche Meinung zu befragen. Einfiweilen hat die 
Morning⸗Poſt die Frage mit vielem Scharſſinn zu wieder⸗ 
legen gewußt. So viel iſt indeſſen gewiß, daß Dom Pedro 
eine Forderung der Art hat machen laſſen, daß die Miniſter 

eftern den ganzen Tag im Rab nets⸗ Lath verſammelt gewe⸗ 


ſen, und Graf Grey ain Schluſſe deſſelben zum Könige nach 


Windſor gefahren ijt — nach Einigen, um Sr. Majeſtät die 
Entſcheidung des Cabinets vorzulegen; nach Anderen, um 
Sr. Majeſtät anzuzeigen, daß daſſelde über dieſe wichtige Fra⸗ 
e ſo getheilt iſt, daß es zu gar keiner Entſcheidung kommen 
önne. Dieſes letztere iſt, was vorzüglich die Tories behaup⸗ 


ten, welche davon den Austritt mehrer M niſter, wo nicht die 


änzliche Auflöſung des Grey'ſchen Cabinets erwarten. Unter 
olchen Umſtänden hat ſich das Gerücht erneuert, der König. 
ſei ſehr geneigt, den Lord Brougham zum erſten Miniſter zu 
machen; un; da dieſer erklärt habe, die Reformen im Staats⸗ 
weſen ſeien weit genug gegangen, ſo wären Sir Robert Peel, 
Lord Lyndhurſt und andere gemäßigte Tories nicht ungeneigt, 
unter ihm Stellen zu bekleiden, damit die unabweisiſche Ne⸗ 
form in der Kirche nach recht gemäßigten Grundſätzen eingelei⸗ 
tet würde. Alles dieſes hat natürlich Einfluß auf die Courſe 
der Staats⸗Papiere, die auch ſeit zwel, drei Tagen, obgleich 
nicht beträchtlich, heruntergegangen find. — Hinſichtlich der 


Türkiſchen Angelegenheiten will man Briefe von Smyrna 


erha ten haben, nach denen die Engliſche 
Sorte ihre Poſten in der Levante bloß aus den von der abe 
reszeit vorgeſchriebenen Rückſichten verlaſſen hätte. Die anti⸗ 
miniſteriellen Blätter jedoch halten ſich an die Berichte der 
Kontinentals Blätter, und ſchmähen ſowohl unfere, als die 
den Nellen Miniſter deswegen, daß fie ſich abermals hätten 
den Vorrang abgewinnen Lafer. 
2 Spanien. 

Madrid, vom 1. Jan. Die Königin hielt heute ef-e 
Redue über die hieſige Garniſon, und da es ſehr ſchönes Wer⸗ 
ter war, ſo hatte ſich eine große Volksmange verſammeit, um 
das Schaufpiel mit anzuſehen. 5 

Obgleich jetzt wieder mehr, als feit einiger Zeit, von baldi⸗ 
ger Organiſi ung einer Madrider Narional⸗Garde die Pede if, 
ſo zeigt ſich doch unser. den biefigen Einwohnern wenig Eutdn⸗ 
ſiasmus für eine folge Inſtitution. Man meint, daß ſich, 
wenn die Regierung am Tage nach der Meute ei vom 25 ſien 
Okfober zu dieser Maßregel gefchriusen wäre, woll an 6000. 
Judividuen dazu gemeldet haben würden, daß je · o y jetzt Pam 
der zehnte Thel geneigt ſeyn ditefte, ſich in vie Liſten der Nas. 
tional⸗Garde eintragen zu laſſen. Die Regierung ſoll doger 
allen Eigenthümern und anfäßigen beuten ohne Unter cen 
Eintritt in dieſelbe geſlatten ollen, um nur eine Macht zn 
ſammenzubekommen. 1 


und Franzöſiſche 


_ 


Dem Vernehmen nach hat die Regierun loſſen, au⸗ 
8 Zeitungen und e er, 
e es ſich einkommen laſſen möchten, von den in der Madrider 
en ausgedrückten politiſchen Anſichten abzuweichen, 
keinem Blatt zu erlauben, die politifchen Nachrichten eher 
ng Tage nach ihrem Erſcheinen in der Hof-Zeitung zu 
ach Briefen aus Granada wäre der General Maroto aus 
dieſer Stadt verſchwunden, wohin er in Folge der vom Gra⸗ 
en 75 — angeſtifteten Karliſtiſchen Verſchwörung ver⸗ 
Die Regierung fol D vom General Rodll erhalten 
haben, worin derſelbe u dl, Gerßhürkung nachſucht und zu⸗ 
gleich anzeigt, daß er ſich genöthigt ſehe, die Truppen der Gar · 
nifon von Badajoz den feinigen hin an die Verthei⸗ 
digung dieſes Platzes der dortigen Stadt⸗Miliz zu überlaſſen. 

Die Provinz Toledo wird 9 von Unruhen bedroht; 
bereits haben ſich mehre Inſurgenten⸗Trupps dort blicken laſ⸗ 
ja: und 5 a” Truppen aus La Mancha gegen dieſe Provinz 

m Anmarſch. 

Der Lieutenant des Pfarrers Merino und Chef eines In⸗ 
ſurgenten⸗Corps, Balmaſeda, iſt nicht erſchoſſen worden, wie 
mehre Zeitungen meldeten, ſondern es iſt ihm gelungen, nach 
Portugal zu entkommen. 

Der Inſurgenten⸗Chef Magraner, der bei Monteſa, im 
Königreich Valencia, 400 Mann geſammelt hatte und von den 
2 der Königin verfolgt wurde, iſt von den Seinigen 
im Stich gelaſſen, gefangen genommen und am 26ften v. M. 
erſchoſſen worden. 

Franz öſiſche Blätter enthalten ein Schreiben aus 
Madrid vom ten d., worin es heißt: Die Königin hat bei 
einer Heerſchau über die Garniſon eine ſehr rührende Anrede 
an die Truppen gehalten. — Man weiß, daß Merino und 
der Biſchof von Leon bei Don Carlos in Portugal find, — 
General Lorenzo iſt mit dem großen Bande des St. Ferdinands⸗ 
Ordens geſchmückt, und die Oberſten Oran und del Solar ſind 
wegen ihres Benehmens in dem Treffen bei Guernica zu Bri⸗ 
gadiers ernannt worden. Truppen wurden nach Toledo ab⸗ 
gelandt, um die Faction des Don Felix Garcia zu verfolgen. 
neral Ramonet trifft Maßregeln in der Mancha, um die 
Faction des Locho und des Palillo zu vernichten. — Man hat 
die Rede Ludwig Philipps an die Kammern erhalten; unſer 
ber Art nicht 1 wie 2 Angelegenhei⸗ 


rer Helden 
babe, 


N Weg, indem ic mit 
spflicht erfülle; ich werde für Euch Sorge 
tragen. Wenn ich heute das kriegeriſche Ausſehen der Trup⸗ 
pen betrachte, welche die Garniſon der Hauptſtadt bilden, ſo 


one Ihr 1 e 
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glaube ich, mich mitten unter der Armee zu befinden, die auf 
ihren Schilden die Königin Iſabella erhebt. Friedlichere und 
eitere Tage werden unter Begünftigung des Himmels ohne 
weifel auf die Tage der Unruhen folgen, die vorüber gehen 
alsdann werde ich die Provinzen beſuchen, um in der ähe 
ihre Bedürfniſſe kennen zu lernen, und ich werde Eure Rei⸗ 
hen durchziehen, die jene der Treue ſind.“ 
Niederlande. 

Aus dem Haag, vom 16. Januar. Durch einen Ruf 
ſiſchen Courier iſt geftern die Nachricht von der glücklichen An⸗ 
kunft Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Oranien und feines 
Sohnes in St. Fance hier eingetroffen. Die 2 Reis 
ſenden hatten die Nacht vom 2ten zum Sten d. M. in Strelna 
zugebracht, und wurden am folgenden Tage auf der Halfte des 
Weges von dieſer Station nach der Hauplſtadt durch das Eins 
treffen Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland und Sr. Kai 
ſerlichen Hohelt des Großfürſten Thronfolgers überraſcht, 
Höchſtwelche den N entgegen geeilt waren. 

e i e n. 


9 
Brüſſel, vom 16. Januar. In der geſtrigen Sitzung 


wurde die Diskuſſion des Budgets des Auswärtigen fortge⸗ 
ſetzt. Es handelte ſich um die Gehalte nicht in Aktivität ſeyen⸗ 
der diplomatiſcher Agenten. 

Brüſſel, vom 17. Jan. In der geſtrigen Sitzung der 


Repräſentanten⸗Kammer beendigte man die Debatten über 


das Budget des Auswärtigen und eröffnete die über das Bud⸗ 
get der Marine. Da der en ſelbſt höchſt unbedeu⸗ 
tend iſt, ſo ſind die dafür angeführten Poſten ſehr mäßig, und 
die Debatten darüber von keiner Erheblichkeit. 

In einem — Engel N. Blitlern mitgetheilten 
n 5 
Schreiben aus Konftantinopel vom 17. Dezember heißt es 


unter Anderem: „Am 12ten langte hier eine Deputation von 


der Inſel Kandien an, die der Pforte eine von den angeſe⸗ 
Keane e Bingen ik Sl, Re zb 18 > 
terzeichnete Bittſchrift überreichte. e Unterzeichner za 

vo die vielfältigen Plackereien auf, denen fie durch Mehmed 
Ali's Verwaltung im Widerſpruch mit den ihnen von demſelben 
während ſeines \ 
5 85 Ae worden, und ſchildern dann namentlich 


das graufame Verfahren der von Mustapha Paſcha beſehligten 


Truppen gegen die Eingebornen der Inſel. Ihren Angaben 
zufolge, 8 auf erh dieſes Paſchas 35 Individuen, 
worunter 5 Türken, die übrigen aber Griechen waren — 
weiteres Verhör aufgefnüpft. Sie ſuchten nun um dle ) 
wendung der Pforte zu ihren Gunften nach. Der Türkiſche 
Miniſter ließ den Botſchafter von England, Frankreich und 
Rußland eine Cople von dieſer Denkſchrift zukommen 


i indem 
er ſie bat, eine Unterfuchung über dieſe Sache einzuleften, da 


ihre Regierungen den Einwohnern von Kreta dafür gebürgt 
hätten, daß ſie unter der milden Verwaltung des Paſcha von 
Aegypten ein freies und beſchwerdeloſes Leben führen ſollten; 
würden nun die Klagen der Bittſteller begründet gefunden 
möchten die genannten Botſchafter Mehmed Ali darüber 
ſtellungen machen und ihn auffordern, von einem Spſtem ab» 
zuſtehen, das unfehlbar die Inſel in's Verderben ſtürzen müß⸗ 
fe, — Herr A 0. Faden he des 17 5 
tinopel ernannten Griechiſchen Geſandten Herrn Zographos, 
(Bortfegung in der Beilage.) 


2 Mit zwei Beilagen. 


ufenthalts in Kondien ertheiiten Ver ſpre⸗ 
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Erſte Beilage zu . 22 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 27. Januar 1834. 


1 . Seltene 5 
am 13ten d. hier eingetroffen. — Die Nachrichten E 
dad haben der Pforte große ba la a Bag: 
21 Kane Inſurgenten Bei, 
cn Niederlage genöthigt gefehen, cine Zuſlacht in or 
einzuſchließen. Es möchte 


1 eine iat g 
wiederherzuſtellen, da der Et 1 5 dem Paſchalik 


zicken kann und er nur üb l 
liche Botſchafter hat dle Absehen e zur zug 
weil derſelbe ſich gegen die zu 


ana zu erſcheinen; 
len, alle von ihnen etwa 


Cozani zur Ordnung zurückzuf big, den 
ubrigen Stämme nicht in die Gauche damit rie Häupter der 


„General Mohamed⸗Bey, gegen die 
Am sten des Much Waben 2 euch (18. Eept.) 
Den Tag darauf marſchirten fie nach ie Bag C 1 55 


nach 4 Tagen erreichten ſie nach einem Marſch Lurch wüſtes 
Seiſſe, an demſelben ee 5 

Pi d 
durch einige Deputirte feines Stammes Fault, be u 7575 
| Dieſe Kapitulation nahm der General 
an, worauf der Bey eilgſt abreifte und dem Generaliſſimus 
und nachdem er ihm die nöthigen Weiſungen gegeben, beſchenkte 


er ihn mit einem Ehrenkleid, und entließ ihn auf ſeinen Poſten. 
Der General Mohamed⸗Bey kehrte mit dem einen Bataillon 
ſeines Detaſchements nach Adana zurück, und die übrigen 2 
Bataillone traten ihren Rückmarſch von Seiſſe auf einem Um⸗ 
weg an, und erreichten nach 3 Tagen Payas, deſſen Bey, 
More⸗Salem⸗Kutſchuk⸗Aly⸗Ogly⸗ Muſtafa, ebenfalls ein 
Ehrenkleid empfangen hatte. Dieſe Truppen werden zu Beila 
bivouaquiſen und am 29. September ſollten ſie in Antiochia 
einrücken. — Der Siladhar⸗Aga und der General der Infan⸗ 
terie, Mohamed⸗Bey, welche gegen die rebelliſchen Araber der 
Umgegend von Damaskus geschickt waren, dürften, um ſie 
zur Pflicht zurückzuführen, nicht nöthig haben, ihre Zuflucht 
zu den Waffen zu nehmen, indem dieſe Araber es rathſam & 
funden haben, ſich in Güte zu fügen, und der General hat Sr. 
Hoheit Ibrahim Paſcha bereits das Verzeichniß der von ihm 
bezahlten Summen eingeliefert. — Die gegenwärtige Bevöl⸗ 
kerung Syriens überſteigt nicht 2 Mill. Einwohner. 
Alexandrien, vom 16. November. Se. Hoh. Ibrahim 
Paſcha beſchäftigt ſich gegenwärtig in Syrien mit der Trocken⸗ 
legung der berüchtigten Syriſchen Sümpfe, mit Grabung von 
Cänälen, Anlegung von Straßen und Fabriken zur Verärbei⸗ 
tung Egyptiſcher Produkte. Die Auffindung von großen 
Kohlenminen in Syrien beftätigt ſich. 
Griechenland. . En 
In München auf offiziellem Wege eingegangene Berichte 
aus . eigenen „Am 2. 3 
ber v. J. von München abgegangene Kolonne f lliger 
Truppen ift am 5. Dezember 1833 wohlbehalten in Navarin 
angekommen. Mit den Schiffen dieſer Expedition kehrt das 
Bataillon des K. Baierſchen oten Linien » Infanterie ⸗Regi⸗ 
ments iu das Vaterland zurück. — Ueber den Zuſtand der 
Dinge in Griechenland können die beruhigendſten Nachrichten 
gegeben werden, und die üblen Gerüchte, welche theils Bös⸗ 
willigkeit, theils Unkenntniß der dortigen Verhältniſſe zu ver⸗ 
breiten ſcheinen, darf man geradezu für erdichtet erklären. 
Nie war die Ruhe im Lande größer als jetzt, wo bei mäßigen 
Abgaben Bü-ger und Bauer ungeftört dem Handel, Gewerbe 
und Landbau nachgehen können; wo der Schwache wie der 
Starke, der Vornehme wie der Geringe gleiche Freiheit und 
leichen Schutz des Geſetzes genießen, und wo die öffentliche 
Autorität ſich täglich mehr befeſtigt. Seit der Ankunft der 
Regentſchaft hat dieſelbe noch keine Veranlaſſung achabt, 
Strenge zu üben, und als auf der ſtark bevölkerten Infel Tinos 
einige Uebelwollende die Ruhe zu ſtören verſuchten, war das 
Erſcheinen zweier Compagnicen hinlänglich, um Alles, ohne 
Schuß oder ſonſtige Gewalt, A wieder in das Geleiſe der 
Ordnung zurückzuführen, welche zeither nirgends weiter ge⸗ 
ftört worden iſt. Einige Griechen, im Verein mit einigen 
Ausländern, hatten Umtriebe verſucht, um Unruhen anzu⸗ 
etteln; fie wurden in Verhaft gebracht, und ſtehen vor dem 
Leap ben Richter. Die Reſulkate der Unterſuchung —— 
bekannt gemacht werden. Seit diejen Arretirungen 175 « 
jene Intriguen auf, an denen wohl einige Partei-Manner, 


x 


niemals aber das Volk Antheil nahm; dieſes ſchätzt vielmehr 
nur um fo höher die früher ſchmerzlich entbehrte Ruhe und Ord⸗ 
nung und erfreut ſich des Schutzes, welchen ihm die Regie: 
rung zu gewähren den Willen und die Kraft hat. Schon die 
allmählige Rückkehr der Hülfstruppen beweiſt, daß die Regie⸗ 
rung zu Aufrechthaltung ihrer Autorität außerordentlicher 
Huſsmittel nit bedarf. — Einzelne Räubereien, Folgen 
früherer ſchlimmer Gewohnheiten, ſo wie der frühern Um⸗ 
triebe der gegenwärtig verhafteten Partei» Männer vermindern 
ſich auffallend; fie werden bald gänzlich aufgehört haben, weil 
die aus den beſten und tapferfien der e 4 2 Palikaren zu⸗ 
ſammengeſetzte Gensdarmerie zu Fuß und Pferde mit Beihülfe 
der Gemeinden, die Verbrecher raſtlos verfolgt, aufgreift und 
an die Tribunale abliefert, weiche die Strenge der eſetze ge⸗ 
gen fie anwenden. So ift der gegenwärtige wahrhafte Zuſtand 
des Landes, das die Regentſchaft vor noch nicht einem Jahre 
von Bürgerkrieg zerriſſen und der Gewalt ungezügelter Partei⸗ 
Häupter und ihrer Schaaren überliefert, angetroffen hatte, 
deſſen Dörfer zerſtört, deſſen Felder verödet waren, das ohne 
Gerichtstöſe und ohne Richter am Rande einer gänzlichen 
Aufiöfung ſich befand, an den es tief gewurzelten Partei⸗ 
Haß, genährt durch Habſucht und Privat» und ſamilien⸗Zer⸗ 
würfniſſe, mehr noch als Verſchiedenheit der politiſchen Mei⸗ 
nungen gebracht hatten.“ 


5 Italien. 


Den 12. Januar. Der Tyroler Bote will willen, daß die 
päpſtliche Regierung, vereinigt mit den übrigen Staaten Ita⸗ 
lens, von der Franzöſiſchen — die Räumung Anko⸗ 
nas verlangt habe. — Duffelbe Blatt fp:icht von einem an die 
Spaniſchen Biſchöfe gerichteten Breve des Papfies, worin 
das Recht des Don Carlos auf den Spaniſchen Thron deutlich 

nt werde. } 
alla vom 11. Januar. In Folge der bedeutenden 
Einkäufe, welche eine Engl. Geſellſchaft gea acht hat, und noch 
macht, ſteigen die Preiſe der Ital. Seide noch immer. 

Rom, vom 7. Januar. (Allgemeine Zeitung) Das 
neue Jahr hat unter günſtigen Au picien angefangen; die Re: 
gierung hat nämlich 100,000 Scudi ſchlagen laſſen, welche zu⸗ 
gleich mit einigen Tauſend neuen Doppien diefer Tage in Um: 
lauf gebracht wurden. e : 
aus der Römiſa en Münze hervorgegangen. Man will noch 
fortfahren, und wenn ich recht unterrichtet bin, 500,000 Scudi 
prägen laſſen. Die Süber⸗Barren dazu find von Rothſchild 
und Torlonia geliefert, als ein Theil der letzten Anleihe. Es 
iſt inzwiſchen zu bedenken, daß dieſe neue Münze dem Staate 
4 bis 5 pCt. mehr koſtet, als wenn er Piaſter angenommen 

batte. Das neue Geld iſt dem älteren leich, nur daß des jetzi⸗ 
gen Papſtes Bruftbild darauf ſteht. Das baare Geld fängt 
an, tot der Sendungen, die Rothſchild macht, zu mangeln, 
da es für die Neopolitaniſche Münze weiche einen ſchlect teren 
Silberwerth als die hieſige hat, eingeſchmolzen wird. — Die 
äpſtliche Regierung hat ſeit Gregor's XVI. Thronbeſteigung 
wier Anleihen gemacht, zuſammen im Betrage von 9,400,000 
Scudi oder 23,750,000 Deutſchen Gulden, wofür aber nach 
der Berechnung eines hieſigen Finanziers nur 14,250,000 Gul⸗ 
den wirklich in die Kaſſen des Staats gefloſſen ſind. — Mon⸗ 
ſigr ore Brignoli ſoll in dem nächſten Konſiſtorium, das dieſer 
Tage gehalten werden wird, den Kardinalshut erhalten. Dieſe 
Ert bung dankt er, dem Vernehmen nach, einem Wortwech⸗ 
fel, welchen er mit dem Papſte hatte, ugd in deſſen Folge ihm 


Seit langer Zet iſt keine ſolche Summe 


338 


der heilige Vater feinen Willen kund that. Monſignore Gri⸗ 
maldi duͤrfte erſt gegen Oſtern zu dieſer Würde — 
en 

Die Times theilt nun ebenfalls die Nachricht mit, daß 
am 12ten Dezenbe der An e Konſul in Konſtanti 75 
pel durch einen Courier aus Perſien die Anzeige von dem Ab⸗ 
leben des Perſiſchen Thron⸗Erben Abbas Mirza erhalten habe. 
In Perſien herrſchte eine ſehr heftige Epidemie, die furchtbar 
Derheerungen anrichtete und ſich faſt immer tödlich erwies. 
zu 995 ach 9 = 7 Abgange nie Couriers fo 

’ nem 

Perſiän war in der größten Vet — verzweifelte. Ganz 


Saphi er Di 5 he or i 
a : Die Franzöſiſche Regieru 
Kommiſſion 1 um zu erörtern, 00 Algier Aion 
von Europäern bewohnt zu werden. Man fagt, die Bedul⸗ 
nen hätten auch eine Kommiſſion niedergefetzt, um zu erörtern 
5 ne 0 15 — Keane und durch 
e Menſchen⸗Rechts⸗Freſſer bereits fähi er 
Wilden bewohnt zu werden. fähig gemacht ſey, 


München, vom 15. Januar. Die neugegründete Klaffe 
des Inſtituts zu Paris (Academie des sciences morales et 
olit:ques) hat bei der Wahl ihrer Affocies etrangers nur auf 
eme Miniſter Rückſicht genommen, indem ſie Brougham, 
ivingſton und Ancillon gewählt. Bei der Wahl der Korre⸗ 


es hat fie den größten Deutſchen Philoſophen ins 


uge gefaßt 4 ER yoB ben 1 ber a der Mitglieder Ge⸗ 
andene m 4. unler ochverel ime: 
ath v. Schelling, Präſident der Akademie der Wife, 
zu dieſer Stelle gewählt wurde. Derſelbe hat unlangſt auch 
den Orden der Ehrenlegion erhalten, und iſt von Sr. Majeftät 
dem Könige zu deſſen Annahme ermächtigt worden. 


Paris, vom 15. Januar. Ein junger Violiniſt des Thea⸗ 
ters des Gymnase hat ſich geſtern während der Vorſtellung 
im Hofe des Theaters erſchoſſen. Die Urſach war die heftige 
Liebe deſſelben zu einer igurantin eben tiefes Theaters, die 
jedoch ſeine Neigung nicht erwiederte. Da der junge Mann 
nur sie das d e Fal einer m feine 9 im 
Stück thätig war mad nen ſchwer zu beſchreiben⸗ 
den Eindruck im Publikum. zu beſch 


und Lancaſter. 


In einem langen Auffage, welchen der vorgeſtrige Cou⸗ 
vier enthält, läßt man dem Preußiſchen Erziehungs: Weſen 
volle Gerechtigkeit wiederſahren. Wir heben einige Stellen 
davon heraus: „Die Preußiſche Reglerung hat durch die 
Methode, die Eltern zum Schulbeſuch ihrer Kinder zu verbin⸗ 
den, die ſchwierige Frage in Bezug auf die A deer der 
Kinder in Fabriken vol kommen geiöft: Fabriken, welche nicht 
ohne die Arbeit von Kindern fertig werden können, können in 
Preußen nicht exiſtiren. Es wird uns leichter dieſe Methode 
zu bewundern, als ſie anzunehmen. Unſere Gewohnheiten 


5 


— 


wungenen Schulbeſuch. 
Allein wir ſind ganz der Anſicht Seren Couſin und ne 
zer ſcharfſinniger Beobachter, daß nur auf dieſe Weiſe eine ge⸗ 
unde National⸗Erziehung und alle daraus entſpringenden 
ortheile zu erlangen ſeyen. Der Sinn für die Wich tigkeit 
und den Werth der Erziehung darf nicht als ſo allgemein ver⸗ 
breitet und tief eingeprägt angenommen werden, daß man es 
dem Belieben eines Jeden überlaſſe, ob er ſeine Kinder unter⸗ 
richten laſſen wolle oder nicht. 


und Vo rurtheile ſind alle 


Die Manufakturdiſtrikte von Cheſhire und Lancaſhire wer⸗ 
welche ieee Aren Hotembilcen eben Yan bereit, 
welche die beſten Arbeiter mit einer Antrittöprämie von 5 Pfd. 
piicheung 1 fegte ac ö Die Arbeiter haben die Ver⸗ 

- 1 nach Hull zu b 
Ihrer Beſtimmung —.— zu begeben, von wo ſie nach 


Leipzig, vom 8. Januar. Nach einer Bekanntmachun 
des K. Juſtiz⸗Amts Volgtsberg vom 2ten d. M. ſind a I 
aus betrügeriſchen Kauf⸗ und Handelsleuten beſtehenden, fo⸗ 

enannten ſchwarzen Bande im Voigtlande bereits 10 nam⸗ 
haft gemachte Mitglieder in Haft und Unterfuchung. Die Un⸗ 
8 hat bereits überſehen laſſen, welchen ausgebreiteten 
Geſchaͤftskreis dieſe Leute eingenommen hatten, und auf welche 
Theile Eurohes fie ihre umfaflende Correſpondenz erſtreckten. 
Allein eben dieſer faft unermeßliche Umfang läßt mit Gewiß⸗ 
heit erwarten, daß noch manche dieſe Leute charakteriſirende 
That im Verborgenen ſchlummern mag. 


Der bekannte Herausgeber der Nemeſis, Barthelemy, der 
ſich ſo unwürdig verkaufte, und daher von ſeinen ehemaligen 
en in Paris aufs äußerſte verachtet wurde, jetzt in 

ord⸗Amerika. Er hat ſich alfo förmlich aus feinem Vater⸗ 
lande verbannen müſſen. Man ſieht, der Lohn für verächt⸗ 
liche Handlungen iſt raſch! 3 


Es iſt ſchon gemeldet worden, daß durch die widrigen Winde 
über 500 Schiffe in den verſchiedenen Häfen und Ankerplatzen 
wiſchen Falmouth und den Dünen feit mehr als 12 Wochen 
eſtgehalten werden. Man kann ſich keine Vorſtellung machen, 
58 dieſer Umſtand den Eigenthümern, Schiffern und Paſſa⸗ 
leren für Noth und Entbehrungen zuwege bringt. Den Er: 
fern koſtet jeder es Verzug 10, 15 felbſt 20 Pfd., außer den 
lusgaben für die Paſſagiere, welche in Bauſch und Bogen 
für Unterhalt während der Dauer der ganzen Reiſe contrahirt 
baben. Andere Paſſagiere haben all ihr Geld bereits verzehrt 
und wiſſen nicht, woher ſie neues bekommen ſollen, daher viele 
ſchon ihre Habſellgkeiten, Kleidung ıc. zu verkaufen genöthiget 


waren. 
——ůä — —w—3sð& 


London, vom 17. Januar. Dieſer Tage wurde hier im 
Königl. Collegium der Chirurgen — Hrn. 4 eine 
Mumie geöffnet. Es war die eines Prieſters des Tempels 
von Jupiter Ammon zu Theben, Namens Horſeris. Anſtatt 
der natürlichen Augen fand man künſtliche von Emaille einge: 
fest. Die völlige Enthüllung hitte große Schwierigkeiten, weil 
die dem Fleiſche zunächſt liegenden Bandagen zu heiß waren, 
als man die Leiche damit umwickelte. 
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(Eingeſandt. 

Mittheilungen angeſtelker Betrachtungen über 
. j > 
ortſetzung. . 

Mit unſern geh gemachten . it allein en 
wir Menſchen in keiner Sache große Fortſchritte machen kön⸗ 
nen; wir müſſen uns daher auch der Erfahrungen Anderer 
bedienen und auch das Nachdenken zu Hülfe nehmen. 
Die gegenſeitige ne und Belehrung iſt uns unent⸗ 
behrlſch zu unſerm Wohle. g 

0 lch der hen Umfang von Ländereien an und für ſich, 
ſondern die Art und Weiſe, diejenigen, welche er beſitzt, zu 
benutzen, beſtimmen den Reichthum des Landwirths. W 
derſelbe auf dem beſten Wege vorwäris kommen, muß er von 
richtigen Anſichten und Geundſätzen ausgehen. Z. B.: So 
wenig eine ſchlechte und mangelhaft genahrte Kuh gute und 
viele Milch geben kann, eben ſo wenig können ſchlecht und 
ſchwach gedüngte und bearbeitete Felder reiche Ernten geben. 
(Das Zuviel aber iſt auch hierbei gleich dem Zuwenig zu ver⸗ 
neben.) Die Wiefen nun, natürliche wie künſtliche, find 
in der Landwirthſchaſt die Mittel zur Erreichung des Zwecks; 
denn vornehmlich von ihrem geringern oder ce Ertrage 
hängt ab die Menge und-Befchaffenheit des iehſtandes und 
a (nebſt ven Einftreu- Mitteln) wieder die Maſſe und 
Güte des Düngers oder die Nahrung der Gewächſe. Nun hat 
man zwar in landwirthſchaftlichen Schriften das Normalver⸗ 
hältniß fo beſtimmt, baß von der Geſammtfläche der Aecker 
und Wieſen die letzteren den vierten oder fünften Theil betra⸗ 
gen ſollen; allein es werden mancherlei befondere Umftände 
eine Abweichung von dieſem Verhältniſſe zu Gunſten der Aecker 
wohl rechtfertigen können. (Fortſetzung folgt gelegen.) 


Aufkfung ee 87 


im — n Blatte: 
eegrap 


Geh- e — Graf). 


Dreiſylbige Charade. 
Die beiden erſten Solben. 


Im Haus der Dämm'rung täglich neu geboren 
Entwind' ich mich dem dunkeln Schooß der Nacht, 
Wenn lichtumſtrahlt aus ſeinen goldnen Thoren 
Zu neuem Umzug Helios erwacht. 

Zum Bild der in dee auserkoren 

Blüh' ich empor in jugendlicher Pracht. 

Aus Tod und Nacht führ' ich zu Licht und Leben; 
Mit mir wird Kraft und Hoffnung neu gegeben. 


Die dritte Sylbe. 


Wenn dir des Tages Sonnenglanz entſchwunden, 
Und tiefe Nacht des Himmels Blau umfangen, 
Dann ſiehſt du mich in jedes Abends Stunden 
In ſtiller Pracht mit tauſend Brüdern prangen; 
Da fühlt das Herz ſich ird'ſchem Leid entbunden, 
Jur Heimath zieht's in Wehmuth und Verlangen. 
Doch ſchöner iſt's als an des Himmels Auen 

In deines Auges Tiefen ſtets zu ſchauen. 


Das Ganze. \ 


ellſtrahlend, um die Erften zu verkünden. 
ihre doch das Ganze ſeinen goldnen 3 


Und vor ihm her muß Nacht und Nebel ſchwinden, 

Denn nach ihm dringt des 1 Fürſt herauf. 

So wacht, wenn Licht und Liebe ſich verbinden, 

In dir des Geiſtes ew’ge Sonne auf. 

Und wird das Ganze ſich in dir erheben, 

Gehn dir die Erſten auf zum neuen Leben. 17 5 
r. 


*) Indem wir dem geehrten Hrn. Verf. für gefällige Einſendung 
ergebenſt danken, bemerken wir bei dieſer Gelegenheit, daß, 
wenn wir einerſeits, um unſerm Leſerkreiſe zu entſorechen, 
leichten Näthlein eben fo gern Platz einräumen, als ſchwe⸗ 
ren, doch andererſeits aus nahe liegenden Gründen die ers 
ſteren uns nur willkommen feyn können, wenn fie zugleich 
kurz ſind. Die Red. 


Theater ⸗ Nachricht. 
Montag den 27. Januar 1834: Oberon, König der Elfen. 
Romantiſche Feenoper in 3 Akten. Muſik von K. M. 
von Weber. e 5 f 
Dienſtag den 28ſten. Neu einſtudirt: Die Beneſiz⸗Vorſtel⸗ 
lung. Luſtſpiel in 3 Akten. Hierauf neu einſtudirt: 
Die beiden Britten. Poſſe in 2 Akten. 


; Berlobungs = Anzeige. 

Wir beehren uns hiermit unfern Freunden und Bekann⸗ 
ten die am 21ſten d. M. vollzogene Verlobung unſerer zwei⸗ 
ten Tochter Mathilde, mit dem Kaufmann Herrn Joh. 
2 Schimmer hier, ergebenſt anzuzeigen. 

eiſſe, den 24. Januar 1834. 
- Der Partikulier Engler und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Neiſſe, den 24. Januar 1834. 
Mathilde Engler. 
Joh. Aug. Schimmer. 


Todes ⸗ Anzeige. 

Wir erfüllen die traurige Pflicht, das geſtern erfolgte 
Ableben unſerer uns unvergeßlichen Mutter, der Wittwe 
Kaufmann Frankfurther geborne Friedländer, die als 
zärtliche Mukter in ihrem 78ſten Lebensjahre zu früh noch 
uns entriſſen wurde, theilnehmenden Freunden und Bekann⸗ 
ten gi a e Jann I 

oſel, den 24. Januar 85 
1 Die Hinterbliebenen. 


Nachdem wir von dem Gegenſtande und den Veranlaſſun⸗ 
en unſeres zu einem Rechtsſtreite gewordenen Zwiſtes eine 
en veröffentlichten Anſichten widerſprechende, in jeder Bezie⸗ 

hung beſſere Ueberzeugung gewonnen haben, nehmen wir hie⸗ 
mit alles früher Gefagte zurück und unterlaſſen nicht, unſeren 
Freunden die Anzeige zu widmen, daß ein friedlicher Vergleich 
die unter uns obwaltenden Mißhelligkeiten für immer beſei⸗ 


9 
f reslau, den 17. Januar a Sul 
ug. ulz. 
Fesbinand Hirt. 
Der hieſige Ort wünſcht einen Licenciaten oder Medico 
chirurg : und wird erſucht ſich deshalb an den unterzeichneten 
Magſſtrat zu wenden, um das Nähere zu erfahren. 


anuar 1834. 
cela, den 24. De Magiſtrat. 


29019) 199 191153 199199 101105 188159 10 100-100 01015 HOCH SE SCH TOHEH 
j ‚Gonzert - Anzeige. 2 
Donnerstag, den 30. Januer, findet das Vie und 
zwar vorletzte Abonnement-Conzert des Mu- 
sikvereins der Studirenden statt, Näheres besa- 1 


gen die weiteren Anzeigen. 

® _ Breslau, den 26. Januar 1834. : 2 

2 Die Direcsion des Musikvereins der Studirenden. 2 
lingenberg. Forche. Boese. 


* TR 
CCC 
FFT 


Promeſſen 3 
3 zu der am 1. März d. 3. ſtattfindenden öten Verloo⸗ 8 
© fung: ber Poln, eg a offerirt: 
20% das Wechſel⸗Comptoir 
2 Jaffé un ch wa bach, 
2 Naſchmarkt Nr. 55. 2 


2000850090600590006600008098 

Für das Jahr 1834 erfcheinen wie feither im Verlage des 
Unterzeichneten, und ſind durch die Buchhandlung Jofef 
Max und Komp. in Breslau zu beziehen: f 


Annalen der Phyſik und Chemie 


7 


herausgegeben zu Berlin 
von 


Um die Verbreitung der wiſſenſchaftlichen Nachrichten md 
lichſt zu . find Herausgeber und Verleger dieſes 


Journals übereingefommen, den Abſchnitt, welchen das nun 


abgelaufene erſte Jahrzehend ihres Unternehmens darbietet, 
zur Eröffnung einer neuen und zwar 


Zweiten Reihe 


der Annalen der Phyſik und Chemie 

au benutzen, und dabei in der Herausgabe derſelben diejent 

bänderung eintreten zu laſſen, welche von dem Bedürfniſſe 
der Zeit 2 zu werden ſcheint. Die ganze innere Ein⸗ 
richtung, Druck, Format, Popier, Zahl der Bogen (120 im 
Seh) und Bände, mithin auch der bisherige Preis von 
10%, Rtlr. für den Jahrgang, bleiben demnach bei dieſer zwei⸗ 
ten Reihe ungeändert; Fallen ſoll bei derſelben die Ein⸗ 
theilung in Heſte ganz wegfallen, jeder Band ohne weitere 
Abſchnitte im Mittel aus Bogen beſtehen, und wöchent⸗ 
lich die Zahl von zwei bis drei Bogen mit den Kupfer⸗ 
Khan wenn fie erforderlich find, unter Kreuzband den refp. 
Abonnenten überſandt werden. Jeder Bogen wird mit e ner 
wenig Plitz raubenden Ueberſchrift, und jeder Band mit einem 
ausführlichen Inhalts verzeichniſſe verſehen ſeyn. Ueberdies 
ſoll ein beſonderer Titel am Schluſſe jeden Bandes den neu 
eintretenden Abonnenten den Vortheil gewähren, daß ſie in 
der zweiten Reihe der Annalen der Phyſik und Chemie ein 
gleichſam a ne Werk beſitzen. 

Zugleich wird hiermit die Anzeige verbunden, daß der nun⸗ 

mehr vollendeten erſten Reihe dieſer Zeitſchrift ein 
ul Erg an dungs P De u 

inzugefügt werden wird, welcher ein vollſtändiges Namen, 
Sach und Kupfertafeln⸗Regiſter über die ganze Reihe, Po 
wie überdies eine Sammlung von Abhandlungen enthält, die 
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bel dem bisher fo überaus großen Reichthum an Materialien 
keinen Dasin den Annalen finden kennten, und doch nicht 
bis zur Eröffnung der neuen 216 verſchoben werden durften. 
Durch dieſen Band, den dreißigſten in der Reihe, wird 
neben die Bändezahl wieder mit der Zahl der Jahrgänge in 
Uebereinſtimmung gebracht werden. N 
Die bisher beſonders erſchienenen beiden Zeitſchriften: 
be Journal für techniſche un Diäten omi⸗ 
ſche Chemie und e agen Seidel's Jahrbuch 
der Chemie und Phyſik erſcheinen von jetzt an vereinigt 
im Verlage des Unterzeichneten unter dem Titel: 
Journal 15 praktiſche Chemie 
erausgegeben von 
O. L. Erdmann und : 
Wenn die geſchätzten 


ie von Poggend i inwiſ⸗ 
Eenfehafe chen Kheile if mehr der Dion und dem reinwiſ⸗ 


— 


Das Vaterland. 
Blaͤtter fuͤr teutſches Staats⸗ und Volksleben 
e herausgegeben von 
Prof. Friedrich Buͤlau und Prof. Julius Weiske. 
Format, Druckeinrichtung und Preis bleiben wie ſeither. 
Oer Jahrgang (von 104 Nummern) bildet zwei Bände, jeden 
— nn Ban Pet 2 albjähriges Abon⸗ 
Leipng, am 4. Jannir 188. r. ſteht wie bisher frei. 
5 i Joh. Ambr. Barth. 
e . ei nee 
In Baumgärtner Buchhandlung zu Leipzig iſt fo eben 


chienen und an alle Buchhandl 
Breslau bei G. P. 1 09 ungen verſchickt worden, 


Markt- Ecke.) erholz, (Ring: und Kränzel⸗ 
Promessi Sposi 

storia milanesse del secolo XVIIscoperta e ri- 

fatta da Alessandro Manzoni. — Mit gram- 

matikalischen Erläuterungen und einem 


Wörterbuche. Zum Schul- und Privat-Ge- 


brauch. Herausgegeben von G. B. Ghezzi, 
Sprachlehrer am Handels-Institut zu Leip- 
zig. 2 Theile von 874 S. in 8. 


Wir liefern hier in einer herrlichen Ausgabe Monzonis als 
claffifch bekanntes Werk und hegen die Ueb 
Freunden der Italieniſchen Literatur eine wilkommene Gele⸗ 
genheit gegeben zu haben, ſich daſſelbe äußerſt billig anſchaffen 
zu können. Für das beffere Verſtändniß beim Schulgebrauch 
iſt durch Erläuterungen und Wörterbuch hinlänglich geſorgt. 

Früher erſchienen: Ortis ultime lettre à 18 Gr. und le 
mie prigioni di Silvio Pellico à 18 Gr. 


The hunchback 


a play, in five acts. 


By James Sheridan Knowles, author of „Vir- 


ginius,“ „The Wife,“ etc. in 12. Pr. 9 Gr. 


Pr. 2 Thlr. 8 Gr. 


eberzeugung, den 


Knowles Schauſpiele haben in London einen auß rordent⸗ 


lichen Erfolg gehabt, ſtets volle Häufer bei ihrer Aufführung 
und 4 und 5 Auflagen in einem Jahre dürften als Beweis 
dienen. Mögen ſich die Liebhaber der Engl ſchen Literatur 
von dem großen Talent des Dichters überzeugen. 


Dr. R. Funk's Katechismus der Chirurgie, 


oder ſyſtematiſches Handbuch der geſammten Chirur⸗ 


gie in ka'echetifcher Form, von Wilh. Alb. Theod. 
Richter, der Medicin und Chirurgie Doctor, 
Mitgliede mehrerer gelehrten Geſellſchaften. 
Zweite, voͤllig umgeaͤnderte, ſehr vermehrte 
Ausgabe. 370 Seiten in gr. 8. auf Velinpapier. 
i * Preis 1 Thlr. 8 Gr. 
Wir liefern hier in gedrängter Kürze, aber in außerordent⸗ 
lich verſtändlicher Darſtellung, ein vollſtändiges Syſtem der 
mediziniſchen ſowohl, als operativen Chirurgie, welche als 
Leitfaden für angehende wiſſenſchaftlich gebildete Chirurgen 
und für Studirende der Medizin, namentlich für diegenigen 
dienen ſoll, welche ſich öffentlichen Prüfungen unterwerfen 
wollen. Durch dieſes ſchön ausgeſtattete, äußerft billige Werk, 
welches durch deſſen gänzliche Umarbeitung, wobei der Ver⸗ 
faſſer hauptſächlich die practiſche Anwendung berüdfichtigte, 
ſehr vollſtändig geworden iſt, wurde dem 
wohl feilen Handbuchs abgeholfen. 


Dupuytren's Kliniſch-chirurgiſche 
Vortraͤge ꝛc. 
für Deutſchland bearbeitet von Dr. Emil Bech und 
Dr. Rudolph Leonhardi. Gte Lieferung. 10% 
Bogen. Preis 15 Gr. 
Durch dieſe Lieferung iſt der erſte Band dieſes Kußerſt 
wich tigen chirurgiſchen Werkes geſchloſſen. Er umfaßt 36% 


Bogen und koſtet 2 Thlr. 12 Gr. Der letzte Band erſchelnt 
in 2 Lieferungen. 3 \ 


Katechismus der Homöopathie 
oder kurze und faßliche Darſtellung der Grund faͤte 


edürfniſſe eines 


des homdopathifchen Heilverfahrens, für Aerzte 
und Nichtaͤrzte; von Dr. Carl Georg Chriſtian 
Hartlaub. Vierte, vermehrte und verbeſſerte 
Auflage in gr. 8. Preis 16 Gr. 
Dieſes hinlänglich bekannte Werk, welches über die Wiſſen 
ſchaft eine gedrängte aber gründliche und Jedermann verftänd: 
liche Belehrung giebt, iſt mit allen ſeit der letzten Auflage ge⸗ 
machten Erfahrungen bereichert und daher denen, welche ſich 
uͤber das Weſen der Homöopathie belehren wollen, vor Allen 
zu empfehlen. 
Die Homoͤopatik heilt ohne Blutent⸗ 
ziehungen. 
Von Dr. Kammerer, homdäopathiſchem Arzte in 
Ulm. — Mit einer Vorrede von Dr. Samel 
ahnemann in 12. Preis 9 Gr. 
Die beſte Empfehlung für die Wichtigkeit dieſes Schrift⸗ 
chens iſt es, daß ſich Hahnemann ſelbſt belobend für des Ver⸗ 
faſſers Anſichten in ſeiner Vorrede dazu ausſpricht und daſſelbe 
wird wohl an keinem Anhänger feiner Lehre unberückſichtigt 
vorübergehen. 5 


Einladung zur Subscription 
auf eine musikalische Monatsschrift, 
für Anfänger im Pianofortespiel. 


Der Mangel an Tonstücken für Anfänger im Piano- 
fortespiel, besonders der Mangel an leichten, für Kinder 
spielbaren Gesangstücken, veranlafste mich zu Ende vo- 
rigen Jahres, einige zweckmälsig gewählte, durch Ver- 
setzung in andere Tonarten erleichterte, und mit einer 
mannigfaltigen, leichten, jedoch nicht harmonieleeren 
Begleitung versehene Stücke, unter dem Titel: 

Musikalischer Kinderfreund, 
oder beliebte Tonstücke zum Gesang uud 
Spiel, für Anfänger eingerichtet, 

pesanszgeben. Da nun nicht blos die Schüler meines 
nstituts nach Logierscher Methode diese Stücke mit 
auffallender Lust und Begierde lernten, sondern auch an- 
dere Lehrer des Pianofortespiels sie brauchbar fanden, 
so war die ganze Auflage bald ver riffen. Seit der Zeit 
bin ich von vielen Seiten aufgefordert worden, das erste 
Heft neu drucken, und ihm "bald ein zweites folgen zu 
lassen, Um diesen Wünschen nachzukommen, habe 
ich mich entschlossen, eine musikalische Monats- 


schrift herauszugeben, welche den Zwe:k haben soll, 


durch einfache, gefällige, mit Ausnahme benutzte und 
den jugendlichen Fähigkeiten angemessene Musikstücke 
Anfängern nicht nur das Spielen zu erleichtern, sendern 
auch die Lust zur Musik zu erwecken und zu erhalten. 
3 . M. 2 oO h 1 E 8 7 
Musiklehrer in Leipzig. 

Den Verlag vorstehend angekündigter musikalischen 
Monatsschrift haben wir mit Vergnügen übernommen, 
und glauben wir, dem Publikum damit eine willkom- 
mene Gabe darzubieten, da uns das Bedürfnils nach Mu- 
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sikstücken , die für das see Alter passen, viel- 


fach klar geworden ist. wird demnach vom 1. Ja- 
nuar 1834 an: 
Der 
musikal. Kinderfreund, 
oder 


beliebte Tonstücke zu Gesang und Spiel, ffir 


Anfänger eingerichtet, 

ın unsern Verlage erscheinen, und einen Monat um den 
andern ein Heft von zwei Bogen in 4. ausgegeben wer- 
den. Dieäufsere Ausstattung wird wie die der ebenfalls 
bei uns erscheinendsn Polyhymnia seyn, und der 
äulserst — N für den ganzen 
Jahrgang von 6 Heften (12 Bogen) nur 1 Rtlr,. betra- 

en. Alle Buch- und Musikaljenhandlungen, Breslau 
6. P. Aderholz, nehmen Bestellungen ER und 
sind in den Stand gesetzt, Sammiern auf 6 Exemplare 
das 7te frei zu liefern. . ö 

Meissen, im October 1833. . 


C. E. Klinkicht u. Sohn. 


Hiermit verbinden wir zugleich die Anzeige, dals 
die 9 Jahre hintereinander mit ununterbrochenem Bei- 
fall aufgenommene 

Polyhymnia, 
eine musikalische Monatsschrift in Original- 
Compositionen für das Pianoforte, 
herausgegeben von 
F. L. Schubert, 
auch im Jahre 1834 ihren ungestörten Fortgang haben 
wird. Der äulserst niedrige Preis bleibt wie bisher 
2 Thlr. für den ganzen Jahrgang von 12 Heftan (24”/, Bo- 
gen) mit dem beim letzten Hefte ausgegebenen sauber 
ithographirten Portrait eines berühmten Componisten. 
Sammler erhalten noch von jeder Buch- und Musikalien- 
handlung, Breslau G. P. Aderholz, auf 6 Exem- 
plare das 7te frei. 


C. E. Klinkicht u. Sohn, 
Die Voͤlker der Erde 


in 96 naturgetreuen Abbildungen verſchiedener Natlonen aus 
den 5 Theilen der Welt, und in einer Zufammenftellung von 
mehren Trachten der Vorzeit; zum Nachzeichnen und Colori⸗ 
ren für Kinder, und als Beitrag zu jeder Geographie für die er- 
wachſenere Jugend; nebſt kurzer Beſchreibung, 2te fehr ver⸗ 
mehrte und verbeflerte Auflage, à 10 Sgr., zu haben bei A. 
Gofohorsky in Breslau, Albrechts⸗Straße Nr. 3, fo wie 
in den Buchhandlungen Preußens, namentlich in Liegnitz, 
Glogau, Sorau, Oppeln, Schweidnitz ꝛc. 


ä——— ſ— — — — — 
Bei dem Antig 12 C. W. Böhm, Schmiedebrücke Nr. 28: 
Wilcke's Kircheng ſchichte 1830. 
neuſte Aufl Ppöb. f. neu. f. 1%, Rilr. 
d. Landw. 


Schnee, Handbu 
2 Bde. neuſte Aufl. 1155 eleg. 2 5 ft. Ep. 6 / Rtüir. f. 
3% Rtlr. 1 


Im Verlage bei Kriedrich Puſtet in Regensburg iſt 
erfehlenen, und in Bösien bel Aug. Schulz u. Comp, 
in Oppeln dei Eugen Baron zu haben: 


Neu eſte s 
Muſſter buch 
von 


ausgezeichnet ſconen Steid-Mufter-Louren, 


ſich vorzüglich eignen zu Serviet⸗, Strumpf⸗ und Wik⸗ 
kelbändern, Hoſentraͤgern, Geldboͤrſen und Kinder: 
haͤubchen ꝛc. erfunden und nach den praktiſchen Strick⸗ 
gaͤngen deutlich aufgeführt 
von 


Juliane Pauker. 


Mit Muſter zeichnungen. 
Les Heft. 8. broſch. 7%, Sgr. 

Dieſes 2te Heft reihet ſich an das fo günftig aufgenommene 

1fte, wovon die Zte Auflage eben erfchienen it, an, und ent⸗ 

bält ſaſt eine ſtufenmäßige Fortſetzung zu ſchwereren Arbeiten: 

darunter ſtellen ſich vorzüglich neue Spitzen⸗ und Piquet⸗Tou⸗ 

ren, vollſtändige Kinderjädchen und Kinderhäubchen vorne an. 

In den weiblichen Arbeits ſchulen dürften dieſe Strickmu⸗ 

ſterhefte die erwünſchteſten Dienſte leiſten, wie dieß wirklich 
mehrſeitig bethätigt worden. 


7 


Musikalien-Anzeige. 
So eben erschien im Verlage von Carl 


Cranz Kunst- und Musikalien - Handlung, 
Breslau, Ohlauer-Straſse: 


6 Tafellieder 
fü 


r 
4 und 5 Männerstimmen, 


mit und ohne Begleitung 

5 des Pianc forte, 

in Musik gesetzt von 

Ernst Richter. 

Op. 4. Partitur und Stimmen. Pr. 1 Rtlr. 10 Sgr. 
Der talentvolle Componist steht unter uns in 50 be- 

kanntem Rufe, dafs die erausgabe seiner Lieder, die 
durch diese 6 eröffnet wird, sehr willkommen seyn wird. 


arl Cranz. 


Bücher⸗Verkauf 
Beim Antiquar Horrwig, Ring⸗ und Od l 
e 
Werke i ae: 
Hr. 7%, Rilr. für 5%, Ar eleg. Bde. Berl. 1828, Prün 


Schiller's ſämmtl. Theater in 5 
eleg. Bin. 8. Stuttg. Cotta, m. Kpf. 1 ‚gi a 
Fr v. Eſenbick und Eber ler, L. 8 ¼ Rtlr. f. 3½ Rtir. 


n | Handbuch der mediziniſch⸗ 
pharmazeutiſg en Botanik, 3 Thle. 1832 — eleg. Hfröb neu 
L. 7 Rılr. f. 5 Ya Rtlr. Wernkoeni „Commentarii juris 
romani privat, 2 Bde. 1829, Pppb. neu L. 4 ½ Rtlr. für 
2¼ Rtlr. Heineccius, anviq. roman. jurisprud. illustr. 
ed. Haubold. 1822, L. 3%, Rtlr. für 2 Rtlr. Eichhorn, 
deuiſches Privatrecht, 1823 eleg. geb. E. 3%, Rtlr. f. 1 Rtlr. 
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zu gewärtigen. 


Gans, Scholien zum Gaus, Berl. 1820 in eleg. Hfrzdd. 
L. 1¼ Rtlr. f. 1 Rtlr. Martin, Lehrb. des deutſchen gemei⸗ 
nen Criminal ⸗Rechts, 2te Ausg. 1829 in eleg. Hfrzb. L. 4 
f. 2½ Rtlr. 954 Lehrb. d. Lehnrechts, Pppbd. neu 1828, 
L. 1¼ Rtlr. f. / Rtlr. Gros, Lehrb. d. Naturrechts, 1829, 
neu eleg. geb. L. 1% Rtlr. Fürſtenthal, Handb. ab. die Pro⸗ 
vinzial⸗ ꝛc. Verwaltung Schleſiens; in einem Auszug aus 
ſämmtl Amtsblättern der Königl. Regierungen zu Breslau, 
Liegnitz u. 7 75 publicirten ꝛc. u. noch gült. Verordnungen, 
1831, eleg. geb. L. 3 ½ Rtlr. für 2%, Rilk. 
Bücher⸗Verſteigerung. 

Künftigen Montag als den 3. Februar und folgende Tage 
Mittags von 2 bis 5 Uhr wird die von dem verſtorbenen Dom: 
herrn Krüger nachgelaſſene Bücher-Sammlung gegen gleich 
baare Zahlung in Nr. 1 auf tem Dome verſteigert werden. 
Bücher⸗Kataloge find in den Buchhandlungen der Herren 
Max und Hirt zu haben. Auch wird eine eiſerne Geld⸗Kaſſe 
verſteigert werden. 8 

Breslau, den 27. Januar 1834. 

Das Executorium. 
Bekanntmachung. 

Der unbekannte Eigenthümer des im Depoſitorium des 
unterzeichneten Inquifitoriats befindlichen Sackes mit Futter, 
welcher wahrſcheinlich am 11ten d. M. auf der Mathias⸗Straße 
von einem Wagen entwendet worden iſt, wird hiermit aufge⸗ 
fordert, feine Eigenthums-Anſprüche bis ſpäteſtens in dem 
auf den 10. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Ober⸗Landes⸗Gerichtsr-Referendar Herrn von Prittwitz 
im Verhörzimmer Nr. 15 anberaumten Termine nachzuwei⸗ 
ſen, und die Ausantwortung ſeines Eigenthums, im fade 
des Ausbleibens aber die geſetzliche Verfügung über daſſelbe 


slau, den 21. Januar 1834. 
ee Das Königliche Inquifitoriat. 


\ Auktion. 

Am 30ſten d M., Nachm. v. 2 Uhr, fol im Auktionsge⸗ 
laſſe Nr. 49 am Naſchmarkte, ein 7 beſtehend in Lei⸗ 
nenzeug, Betten, Kleidungſtücken, Meubles und Hausge⸗ 
räth, an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 

Breslau, den 25. Januar 1834, 

Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 
Auktion. 

Am 28ſten d. M., Vorm. von 9 Uhr und Nachm. von 2 
Uhr, ſollen im Auttionsgelaſſe Nr. 49 am Nafchmarkte 4 Fäß⸗ 
chen und 20 Biafchen Wein, dann Gold und Süberzeug, 
ferner Betten, eee Kleidungſtücke, Meubles und 
Hausgeräth, an den Meiſtbietenden verſttigert werden. 
Breslau, den 18. Januar 1834 


Mannig, Auktions ⸗ Kommiſſarius. 


‚Avertiffement. 

Es wird re bekannt gemacht, daß der Kaufmann 
Herr Anton Joſeph Harbig mit ſeiner Braut, Sungfer Jo⸗ 
hanna Dorothea Heyn, die hier beſtehende Gütergemeinſchaft 
ausgeſchloſſen hat. N 

ründerg, den 13. Januar 1834. ; 
Königliches Land⸗ und Etadt: Gericht. 

Ein Muſiklehrer wänſcht Unterricht im Klavterfpielen zu 
ertheilen. Näheres: Altbüßer⸗Straße Nr. 53, 1 Stiege vorn 
heraus. f f 


Anktion. ! 
In dem Kretſcham zu Schlöttau, hiefigen Kreiſes, follen 
auf den Sten Februar d. J. Vormittags um 10 le f 

1) eine 1 Kuh, 2) eine rothe Kuh, 3) ein roth⸗ 

hedigtes Ochſenkalb, 4) ein dergleichen, 5) ein zweijäh⸗ 
tiges Ruskalb, 6) ein einjähriges Kuhkalb, 7) ein fettes 
Schwein, 8) 5 Stück magere Schweine 9) neun Klaftern 
klefernes Brettſchwarten⸗Holz — gegen ſofortige baare Bes 
zahlung an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden. 

Trebnitz, den 22. Januar 1834. 


Gebel, ; 
im Auftrage des Königl. Land: und Stadt⸗Gerichts. 
- Ergebenſte Anzeige 
Da ich andern Orts her aufgefordert worden bin, zu einem 
dort ſtattfindenden Maskenballe mit meiner ſchon bekannten, 
und ſehr vermehrten Garderobe hinzukommen, welches zwi⸗ 
ſchen dem 1. und 6. Februar geſchehen fol! fo finde ich mich 
verpflichtet, meinen geehrten Abnehmern, als auch andern 
Theilnehmern der Maskenbälle ergebenſt anzuzeigen, mich 
gefälligſt vor der bekannten Zeit zu beehren. 
F. Sachs, in den? Kurfürſten am Ringe. 
Es iſt am L4ſten dieſes Abends von der Albrechts⸗ Straße 
vom Kaufmann Schreiberſchen Hauſe aus über die Biſchofs⸗ 
Straße ein ſchwarzſammtnes Armband mit Schloß verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird erfucht ſolch es gegen eine 
angemeſſene Belohnung, Ohlauer⸗Straße Nr. 19 eine Treppe 
boch, abzugeben. : 
Eine auswärtige solide Weinhandlung sucht einen 
Reisenden, welcher wo möglich schon mehrere Ge- 


schäfts- Reisen gemacht hat und sich über seine Tüch- 


tigkeit dazu auszuweisen vermag. Nur auf einen sol- 
ohen würde man reflectiren und ihn gut honoriren, 
Desfallsige versiegelte Addressen mit 8 bezeichnet und 
mit einer kurzen Angabe der bisherigen Verhältnisse 
begleitet, nimmt die Expedition der Breslauer Zeitung, 
Herrnstralse, an, 


Zur Höhe von 150,000 bis 180,000 Ktl. 


wird in der Liegnitz -Schweidnitzer Gegend 
eine Herrschaft oder ein Dominial- Gut mit einer Anzahl 
von 40,000 bis 50,000 Rtlr. baar und Annahme eines 
kleinen Gutes zum Kauf verlangt, Hauptbedingungen 
sind, dals die zum Kauf gesuchte Herrschaft in gutem 
Stande ist, Forst und ein hübsches logeables Wohn- 
haus hat, ; 
Anfrage- und Adrels- Büreau 


im alten Rathhause eine Treppehoch. 
ein ern dns ee re — 
2300089808090020500000ORGMENE 
& Anzeige für die hieſigen und auswärtigen & 
Herren Gold- und Silberarbeiter. 
Verſchiedene Arten Berliner Preſſungen In Silber, & 
als: Bordouren, Kuchenvorleger, Zuckerz ungen, Adler, & 
Delphine, Theeſiebe, Roſetten, Schwäne, Sphinxe, 8 
Papageien, Löffelſtiele ꝛc. find zu ſehr mäßigen Preifen & 
zu bekommen in der Gold⸗ und Silberhandlung von 
8 J. Guttentag u. Comp. 
Karls-Platz Nr. 1, in Breslau. 5 


38388690009090000006050000% 


nes 
2 


BROKER 
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Ball⸗Anzeige. 
. Daß den 30. Januar o. Ball ſtattfindet, wird den Herren 
Mitgliedern des Donnerſtag⸗Tanz⸗Vereins in der Lindenruh 
hiermit angezeigt. 

Die Vorſteher. i 


Masken ⸗ Ball» Anzeige. - 
Den reſp. Mitgliedern der Abend: Gefellfchaft zeigen wir 
79 ergebenſt an, daß der Masken⸗Ball den 1. Febuar 


attfinden wird. 
Die Vorſtehe r. 


x Unterrichts Anzeige. 

„Es wünſcht Jemand ginrligen Unterricht in der Fran⸗ 

Ice Bet I Aue zu ertheilen. Darauf Res 
eklirende be ihre Adreſſe verſie „ Uu. 

rpedition dieſer Zeitung abe ur 1 

; Anzeige. 2 

Ein ſchöner Fruchtgarten von 3 Morgen Größe nebft Woh⸗ 

nung, iſt gegen Cautſon billig zu verpachten. Auch iſt ein 

Wohnung von 5 Stuben, Stallung auf 4 Pferde nebſt Wa⸗ 

genen und Gartenbedienung für 80 Rthlr. bald oder zu 

Oſtern zu vermiethen. Das Nähere Nikolai⸗Straße Nr. 62, 

im Comptoir RE | 


Aechte Muͤllerdoſen neueſter Art, 

mit Perlmutt eingelegt, bunt oder in Gold gemalte und 
ganz einfache; 

geſtempelte Alkoholometer mit Temperatur, 

Bier, Branntwein, Lutter⸗, Eſſig⸗, Vitriol⸗ und Lau⸗ 

e Thermometer jeder Art, Barometer: und Ther⸗ 

mometer- Röhren, ſämmtlich von N . Greiner senior und 
Comp. in Berlin; 


achte engliſche chemiſche Dinte zum Zeichnen 
der Waͤſche, und 
Gleiwitzer eiſernes emaillirtes Koch- u, Brat: 
geſchirr mit dauerhafter Emaille, 
empfingen wiederum und verkaufen äußerſt wohlfeil: 
Huͤbner und Sohn, eine Stiege hoch, 


Rings (und Kränzelmarkt⸗) Ecke Nr. 32, früher 
2 une Adolphſche Haus“ genannt. Sr 


7 Berliner Watten⸗Fabrik. 

Daß ich meine Watten⸗Fabrik früher Albrechts⸗Straße 
jetzt Ohlauer⸗Straße Nr. 21 verlegt habe, zeige ich einem hoch: 
geehrten Publikum ſowohl hier als auswärtig ergebenſt an, 
und em: fehle zugleich einen größern Vorrath Watte von gerei- 
nigter Preß⸗Baumwolle vorzüglicher Güte, zu billigen ab er 
feſten P-eifen, und hoffe durch meine ſtete reelle Bedienung 
das mir bis jetzt geſchenkte Zutrauen auch ferner zu erhalten. 


H. Lewald. 


—: — ö — . —ê 

Am Zöſten dieſes, Abends 10 Uhr, iſt auf dem Wege von 
der Karls⸗Straße nach dem Blücher⸗Platze ein Strickbeutel, 
enthaltend eine Geldbörſe mit circa fünf Thalern, ein weiß lei⸗ 
nenes Schnupftuch, C. P. gezeichnet, ein Käſtchen mit Whiſt⸗ 
marken von Perlemutter und circa ſieben bis acht Stück Schlz⸗ 
ſel verloren gegangen. Dem ehrlichen Finder, der ob' ge Ge⸗ 
genſtände Blücherplatz Nr. 6 im Wechſelgewölbe abgiebt, wer⸗ 
den jene 5 Rihlr. als Douceur überlaſſen. 
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Zweite Beilage zu „. 22 der Breslauer Zeitung. 


TE Montag den 27. Januar 1834. ö 
SSS r r H anm®.rmbrbmym Da .—w—w—ůjůj—j—j—j——j—j—f 


nn ονονοοοονοανανν,ʃsuç 
Große Masken: Garderobe. 


Wanaanasdeddde 
u bevorſtehenden Masken⸗Bällen empfehle ich 8 erge⸗ 
benſt mit einer großen Auswahl der neueſten und ſchönſten 
aufs billigſte A verleihenden Charakter⸗Coſtüms aller Art für 
Herren und Damen, desgleichen mit einer neueren Art Do: 
mino's, reichgeſtickten Gold⸗ und Silber⸗Kleidern, Schulter ⸗ 
Mig geh bewerte ic, m 49 9 Aufſätzen. : 
ug e ich, daß ich ein Sortime 
der neueften Pariſer Theater: Coſtäms zar Af 
Anſicht habe kommen laſſen, und zum Theil auch ſchon An⸗ 
100 n 5 De gern bereit bin ich auf die 
no | ‚rel 
aus bung fache 5 ellungen anzunehmen und 
L. Wolf, Damenkleider⸗Verfertiger 
Reuſche⸗Straße Ra = 
„ Schaaf⸗Böcke⸗Verkauf. 

Im Königl. Dom. Amt Oppeln ſtehen eine Parthie dicht 
und fein wolliger Böcke von der edelſten Abkunft, zum Ver⸗ 
kauf, unter billigſt möglichen Bedingungen. 

Oppeln, den 20. Januar 1834. 

Lands berger. 
Nachlaſs-Auction. 


Heute, Montag den 27. Januar c., Vormitt 
ah, werden wir mehre zum Nachlafs SPP Se 


Königlichen Geheimen Ober-Regierungs-Raths Herrn - 


v. Struensee gehörige Gegenstände 
Meubles, Kupferstichen etc, etc., im Hause des Königl. 
Geheimen Kommerzien-Raths Herrn F ries ner, Al- 
brechts-Stralse Nr. 16, zwei Treppen hoch, gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich versteigern, wozu Kauflu- 
stige er eingeladen werden. 
Breslau, den 27. Januar 1834. 
Anfrage- und Adrefs-Büreau 


im alten Rathhause. 


bestehend in 


fferte. 
Aechte ſchwarze und rothe inte, ſowohl im Einzelnen, 


etracht der Quglite derſelben zu einem ſoliden Prei 
reiſe, die 
Sch C. F. W. Tietze, Schmiede⸗ 


2 offene Hauslehrer⸗St 
5 : Stellen, 
Unter den vortheilhafteſten Bedingungen können 2 Haus 
lehrer eine uch Nieden Stelle erhalten, wenn ſie außer 
dem gewöhnlichen Elementar⸗Unterricht auch Unterricht in der 
E Ehroße und wo möglich der Muſik zu ertbeilen 
Ung nad in Berlin, Hohenſteinweg Nr. ö und 7. 


um Wiederverkauf, offerirt in 


Die am erſten Sonntage nach Epiphan. gehaltene Pre: 
digt des Diakonus Zaſtrau wird zum Beſten der Klein⸗ 
Kinderſchule bei dem Kirchbedienten Jäniſch, Herrenſtraße 
Nr. 8, für 2 Sgr. verkauft. 

5 Auktions⸗ Anzeige. 

Heute den 27ſten, Nachmitt. 2 Uhr, wird in der 
Med.⸗Aſſeſſor Guͤntherſchen Bücher-Auftion Seite 78 
des Verzeichniſſes fortgefahren; auch kommen noch 


vor: ein vollftändiges Exemplar des Hortus Mala- 


baricus. 12 Vol. (Antiquarpr. 60 bis 80 Rtlr.), 
Blochs Naturgeſchichte der Fiſche. 12 Bde. m. illum, 
Kupf, (Ladenpr. 216 Rtlr), eine bedeutende Minera⸗ 
lien-Sammlung, eine Menge ausgeſtopfte Vögel u. 
am Schluffe die Buͤcher-Repoſitorien. E 
Pfeiffer, Auktjions⸗Kommiſſarius. 


Die aͤchten Coliers anodynes, 
welche das Zahnen der Kinder ſo ſehr leicht befördern, empfin⸗ 
gen fo eben und verkaufen zum billigſten Preiſe: 
Huͤbner und Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring⸗ (und Kränzel⸗Markt⸗) Ecke, Nr. 32, 
früher „das Adolphſche Haus“ genannt. 


Eine alte italfeniſche Concert⸗Vloline, ohne Makel, hat 


um Verkauf in Commiſſion der 
. Inſtrumentmacher Liebich in Breslau, 
am Naſchmarkt Nr. 16. 
nig. 2 

Friſche Flickherir ge, Hamburger Speckbücklinge, geriu- 

cherten Lachs, Pommerſche Gänſebrüſte, marlnirken Lachs, 

und Bricken, marinirte Bratheringe, dergl. ungebratene, 

Braunſchweiger a Zungenwurſt nebſt friſchen fließenden 


Caviar, empfie 
fich 5 F. A. Hertel, am Theater. 


Böhmiſche Schwaden 
Carol. Reis zu 3%, Sgr. 10 Perl⸗Sago zu 


3 
Mir u 2% Sol, Wee Brick und Helen. Peng 
ehl zu 2%, Sgr., Wiener Gries und Holländ. räpp⸗ 
chen offerirt die Handlung 
F. A. Hertel, am Theater. 
Acht Bayeriſches Lagerbier, 
direkt bezogen, iſt zu haben in der Handlung 
F. A. Hertel, am Theater, 
Offene Milch-Pacht in Zweibrodt, 1 Meile von Bres- 
lau, bald ‚anzutreten. 
Ju vermietben, Iunkern-Staße Nr. 12, Im Zier Stod -—— 
3 Zimmer, Küche und Zubehr. Miethſtis 120 Riblr. Das 
Nähere im Comtoſr daſelbſt zu erfragen. x 


pro Pfd. 5 Sgr., 
2% Sgr., Kartoffel⸗Gries zu 2% Sgr., 
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von aͤchtem auslaͤndiſche 
S wel ch 


i 


are > 


n Blumen : Saamen, 


e 


für das Jahr 1834 ganz ächt, friſch und von beſter Güte zu haben find bei 
| Friedrich Guſtav Pohl | 
5 in Breslau, e A 
Schmiedebrücke, erſtes Viertel vom Ringe Nr. 12, zum filbernen Helm. 


Folgende Saamen werden die Priſe zu 1 Sgr. abgelaſſen: 


Sommer ⸗Gewaͤchſe oder die nur ein Jahr 
3 bluͤhen: 
1. Adonis autumnalis, hochrothes Adonisröͤſel. 
2. — aestivalis, Sommer- Adonisroͤſel. 
3. Amarantlius caudatus, Fuchsſchwanz, 
— — sanguineus, blutrother. 
5. — — cdpeciosus, prächtiger. 
6. Anthemis arabica, arabifche Camille. 
7. Atriplex sanguinea, blutrothe Gartenmelde. 
8. Cacalia sonchifolia, rothe Cacalie. 
9. Campanula speculum, Venus ſpiegel, blau, weiß u. roth. 
10. Carthamus tinctorea, Saflor. 
11. Centaurea moschata fl. albo, weiße Flockenblume. 
. — fl. coeruleo, blaue. 
13. — — suaveolens, gelbe wohlriechende. 
14. Cerinthe major, große Wachsblume. 
— minor, kleine. 1 5 
16. Chrysanthemum carinatum, ſchoͤnſte Wucherblume. 
17. — — coronarium fl. pl. albo, weiß gefüllte. 
18. * — — fl. pl. aureo, goldgelb 
gefüllte. 
ee — — fl. pl. sulphureo, ge 
füllte ſchwefelgelbe Wucherblume. 
20. Clarkia pulchella, ſchönſte Clarkia, (beſ. ſchoͤn und neu!) 
21. Convolvulus bicolor, zweifarbige Winde. : 
22, — — tricolor, dreifarbige Winde. 
23. Coreopsis tinctorea, färbende Wanzenblume. 
24. Crepis rubra, rofenrothe Grundfeſte. f 
25. Delphinium, ajacis, fl. pl., gefüllter niedriger ſehr ſchöͤ⸗ 
ner Ritterſporn, in 8 gemiſchten Farben. 
26. Delphinium consolida fl. pl., gefüllter Levkopen⸗Ritter⸗ 
ſporn, in 6 gemiſchten Farben. 5 
27. Elychrisum lucidum, glänzende Strohblume. 
28. Elychrisum bacteatum fl. albo, weiße neue. 
29. Gilia capitata, knopffötchige Gilie. (ſehr ſchoͤn!) 
30. Iberis amara, weiße Schleifenblume. 
31. — um bellata, bunte, doldentragende Schleifendlume. 
32. I: alba (superba), weiße doldentragende. 
33. — ‚odorata, wohlriechende Schleifenblume. z 
34, Impatiens balsamina fl. pl., gefülte Balfaminen, in 
12 gemifchten Farben, 
35, Ipomea purpurea, verſchiedenfarbige Trichterwinde. 
36. Lathyrus odoratus, wohlriechende Wicke. 
. —  _ striatus, geſtreifte Wicke. 
38. — — eylanicus, blaßblaue Wicke. 


Nr. 


39. 


Lavatera trimestris fl. albo, weiße Sommerpappel. 
— fl. rubro, rothe Sommerpappel. 


! Lopes exaltata, Lopezie. 
Lupinus Cruikschanki, Ctuikſchank's Lupine, (ſ. ſchoͤn) 


2 Korn. 


. Lupinus major, Lupinen, weiß, blau und roth. 
. Madea elegans, ſchoͤne Madea, prachtvoll. 15 Korn. 
. Malope grandiflora, großblumige Malope, (praͤchtig!) 


2 Koen. 
Mirabilis jalappa, Jalappe, diverſe Farben. a 
— longiflora, langbluͤthige, wohl riechende Jalappe. 
— hy brida, Baſtard, Jalappe. (ſchoͤn!) ; 
Nemophylla phacelioides, blaue Nemophylla, neu und 
ſchoͤn. 6 Korn. 


Nigella damascena, Gatten: Schwarzkuͤmmel. 


— — nana pl., gefüllter Zwerg⸗Schwarz⸗ 
kümmel. 


. Oenothera amoena, ſchoͤnſte Nachtkerze. 


eruciata, gekreuzte Nachtkerze. 
Lindleyana, lindleianiſche Nachtkerze. 
longifolia, langblätteige Nachtkerze. 
muricata, weichſtachliche Nachtkerze. 
odorata, wie eee 
urpur: urpurrot achtkerze. 
rs wierfläglichte Nachtkerze. 
undulata, wellenförmige Nachtkerze. 
taraxafolia, verwirrte Nachtkerze. 
En rhizocarpa, knollige Nachtkerze. 
Papaver rhoeas fl. Pl., gefüllter Ranunkelmohn. 
— somniferum fl. Pl., hoher gefüllter Mohn. 
— plenissimum, allergefülltefter Mohn. 
Phlomis ceylanicus, Löwenſchwanz. 
Reseda alba, weiße Reſeda. 
— c dorata, wohlriechende Reſeda. 
— pbyteuma, Rapwurzel⸗Reſeda. 


Audbeckia amplexicaulis, ſtängelumfaſſende Rubbeckie. 


Salpiglossus atropurpureus, ſchwarzrothe Salpigloſſie. 
es; Barkleyanus speciosissimus, prächtigſtes 
Salpigloſſie. a 6 
Scabiosa atropurpurea, Scabioſen, in 12 Farben. 
— _ atropurparea major, großblumige Scabioſen, 
in 8 Farben (vorzüglich ſchoͤn) = 
Scabiosa stelläta, ſternförmige Scabioſe. 


5. A 
. Schizanthas pinnatus, (neues, ſehr ſchoͤnes Sommer⸗ 


gewäche !] Schtzanch. 


» Tagetes erecta fl. pl. aurea, 


— 
— 


Schizanchas grandiflorus, großblumiger Schizanth. 

Senecio elegans fl. pl. albo, weiß gefuͤltes Kreuzkraut. 
* — fl. pl. rubro, roth gefuͤlltes Kreuzkraut. 

. Silene quihquevulnera, fünffledige Silene. 


— 


— 


haͤngende Silene. 


pendula, 
aufcechte gefuͤllte hoch ⸗ 


gelbe Sammtblume. 


Tagetes erecta fl. pl. sulphureo, ſchwefelgelbe 
Sammtblume. 88 

Tage tes erecta patula, braungelbe ausgebreitete Sammt⸗ 
blume. — 

Tropaeolum majus, große Spaniſche Kreſſe. 

3 fl. bruneo, braune 


prachtvoll!) 2 Korn. ſpaniſche Kteſſe (neu, 


. Viola tricolor grandiflorum, dreifarbig großblumiges 


Stiefmütterchen. 


W fl. albopleno, weiß gefüllte Papier⸗ 


pierblume. 


, Zinnia multiflora rubra, rothe vielblumige Zinnie, 


: Be fl. Iuteo, gelbe vielblumige Zinnie. 


5 — fl. sul 0 i 

dumige Smmin. phureo, ſchwefelgelbe viel⸗ 

r elegans, fchöne Zinnie. 

Zinnea multiflora coccinea, ſcharlachrothe unvergleich⸗ 
liche Zinnie. 

grandiflora, großblumige Zinnie. 

tenuiflora, ſchmalbluͤthige Zinnie. 


Perennirende Blumen⸗Saamen, 


oder ſolche, die ae tn dauern, und beſonders ſchoͤn 
a l > 


, Coreopsis Atkinsonii, 
, Dianthus barbatus fl. 


end find. . 

Adonophora denticulata, Keulen — ; 
Agrostemma coronaria fl. N . 
a SER — l. albo, weiße Gartenrade. 
Althea rosca fl. pl., gefüllte, ſehr ſchoͤne Winter⸗Mal⸗ 

ven, in 12 Farben. N 
Amobium alatum, Immortellen⸗Amobium. (neu!) 
Antirrhinum majus, großes Löwenmaul, in 8 Farben. 

— — bicolor, großes Loͤwenmaul, weiß, mit 
rothen Lippen. 
Aquillegia stellata, fternförmige Akelei. 

— vulgaris, gefüllte bluͤhende Akelei in 6 Sorten. 

Speciosa, prächtige Akelei. 
1 miele 1 Akelei. 5 
3 zıata, geſtreifte gefuͤllte Akelei. (ſehr ſchoͤn! 
Beta ee tothe, An Ar weiße ER 8 
Campanula medium fl. albe pl., welß gefuͤllte Glo⸗ 


ckenblume. ; 
medium coeruleo pl., blau gefüllte Glo- 


— 
— 
— 


ckenblume. 


Atkinſon's Wanzenblume. 

ch Ra gefüllte en £ 
Pl., gefüllte Chineſernelken. 

superbus, ſtolze Net ! 


— 


Geum coceineum, ſcharlachrothes Geum. (fehe [hn!) 


Hedisarum coronarium fl, rubro, hochrother Hahnen⸗ 


kopf. (muß im Winter bedeckt werden.) 


* 


fl. coeruleo pl., blaue gefüllte Pa- 
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118. Hedisarum coronarium fl, albo, weißer Hahnenkopf. 


Lathyrus latifolius, breitblättrige Wicke. 
. Lichnis chalcedonica, ſcharlachrothe Wicke. 
fulgens, blitzende Lichnis. (ſehr ſchoͤn!) 
„ Matricaria parthenium fl. pl.g gefülltes Mutterkraut. 
Potentilla atrosanguinea, dunfelrothed Fingerkraut. 
nepalense, Repaliſches Fingerkraut. 
erecta, aufrechtes Fingerkraut. 
formosa, ſchoͤnes Fingerkraut. 
hirta, rauhes Fingerkraut. 

— splendens, glänzendes Fingerkraut. 
. Trifolium odoratissimum, wohlriechender Klee. 

Valeriana rubra, rother Baldrian. - 


Topfgewaͤchs⸗Blumen⸗Saamen, 
die mit w bezeichneten wollen warm ſtehen. 
Amaranthus tricolor w., dreifarbiger Amaranth. 
; ne grandiflora, großblumiger Stachelmohn. 
Calandrina speciosa, prächtige Calandrine. (neu!) 
Celosia cristata w., Hah in 6 Farben. 
_ (extra groß!) 


1365. — pyramidalis w., pyramidenartiger neuer Hah⸗ 
nenkamm. (extra!) 8 

. Comelina coelestis w., blaue Comeline. 

. Convolvulus siculus w., Sicilianiſche Winde. 

„ Gomphrena globosa fl. albo w., weißer Kugelamaranth. 
— — — fl. xubro w., tother Kugelamaranth. 

en gewuͤrzhaſte Grahamia. (recht 

prächtig! : 

Lophospermum scandens, rankende neue prächtige. 

Mimulus rivularis, gefleckte Affenblume. 

variegatus, weiß, mit purpurrother Affen⸗ 

blume. (ſehr ſchoͤn !) . ö 

Trachy mene coerulea, blaue Trachimene. (ſehr ſchön!) 


2 Korn. . FE . 
Veronica longifolia multicaulis, langblumiger Eh⸗ 
renpreis. ? 


nenkamm, 


— — vielblumiger Ehrenpreis. 

Briefe werden poſtfrei und der Geldbetrag gleichzeitig mit 
der Beſtellung erbeten, widrigenfalls der Beſteller die Verpflich⸗ 
tung eingeht und übernimmt, daß der Betrag bei Ueberſendung 
des Saamens zugleich durch Poſtvorſchuß auf feine Koſten auf 
ihn mit entnommen wird. = 

Für Emballage, da der Verſandt blos in Papier gut ver⸗ 
packt geſchieht, wird nichts angerechnet. 


Friedrich Guſtav Pohl. 


Aecht Venet ianiſche Larven 
erhielt in verſchiedenen Sorten und empfiehlt billigſt: 
iin. . 
4 vormals B. F. Lehmann, 
am Ringe Nr. 58. 
Schaafvieh⸗ Verkauf. 

Bei dem Dominio Dobersdorf, Leobſchützer Kreiſes, zwei 
Meilen von Neuſtadt O/S. entfernt, werden hochfeine, woll⸗ 
reiche Schaafböcke von anerkannt edlem Stamme für billige 
Preiſe, nämlich das Stück mit der Wolle von 16 5 ö 
Rilr., fo wie auch 200 Stück Mutterſchaafe zum Verkau 
ausgeboten. ve 7. 


3 u vermietben a 

au Rider, en del ee tie 8 
eller, auf der Kupferſchmie t 3 

Nähere daſelbſt beim Wirth. A 


::: ͤ ... ͤ ... , TI 
Zu vermiethen und Oſtern zu beziehen ſſt am Naſchmarkt 
Nr. 49 ein gone Lokal von b piegen, ee ſich besonders 
u einem ain dg ic. eignen. Auch iſt in demſel⸗ 
Haufe ein großer Keller zu vermiethen und gleich zu 
beziehen. a 
Zu vermiethen und auf Dftern c. zu beziehen: 
der erſte Stock von 4 Stuben . Entre, alles . einge⸗ 
richtet, 1 große lichte Küche, 2 Bodenfammern, 1 Keller, mit 
und auch ohne Stallung und Wagenplatz, mit Benutzung des 
Gartens: Weiden: Straße Nr. 25, zur Stadt Paris. 
>, Wohnung für DOftern: | 
Biſchof⸗Straße Nr. 3 die erfie Etage, 5 Zimmer, Kabinet, 
Tuche und Velaß. : a er Eigenthümer. 8 
Dietail⸗Handlungs⸗Gelegenheit für Oſtern 5 
nebſt Wohnung: Fr. Wilh. Straße Nicolai⸗Thor Nr. 9, im 
goldnen Löwen. Der Eigenthümer. 


Zu vermiethen 
Schuhbrücke Nr. 55 ein Pferdeſtall auf 5 Pferde, 3 Wa⸗ 
genplätze, nebſt kleiner Wohnun 
5 f Per Eigenthümer. 


Angekommene Fremde. 
Den Bſten Jan. Im gold. Zepter. Hr. Forſtm. Meren⸗ 
ski a. Trebnitz. — Hr. Kzufm. Rother a. Wohlau. — In 2 


gold. Löwen, Hr. Regierungs⸗Kondukteur Weſenfeld a. Königs⸗ 
huͤtte. — Rautentranz. Fr. Generalin v. Zaliwska a. Krakau. 
Im weißen Adler. Hr. Gene ralpaͤchter Sonnabend a. Bielau. 
Hr. Lieutn. Deutſchmann a. Chrosziana. — Die Gutsbeſiger: Die 
Herrn v. Lipinski a. Jakobine u. a. Gutwohne. = Im blauen 
Hirſch. Die Gutsbeſiger: Hr. Baron v. Lüttwig a. Naffehvig. 
Hr. Schaffer a. Kuhnern. — Hr. Regierungs⸗Kondukteur Jachtor 
d. Koſel. — Fechtſchule. Die Kaufleute: Hr. Weinberg u. Hr. 
Mordtel a. Swollyn. — Gold. Hirſchel. Hr. Kaufm. Wiener 
a. Sohrau. — In 3 Bergen. Die Gutsbeſitzer: Hr. v. Stechow 
a. Dambritſch. Hr. Schulze a. Pologwig. — Hr. Inſp. Kunze a. 
Blumen rode. — Im goldn. Schwert. Die Kaufleute: Herr 
Born a. Langenburg. Hr. Barſchall a. Berlin. Hr. Klingenſtein 
a. Altenburg. Hr. Schweitzer u. Hr. Weinlig a. Berlin. 
8 - ivat⸗Logis. Antonienftr, 2. Kaufmann Hr. Schoͤnlank 
a, Berlin. i 2 
Den Hften Jan. In der gold. Gans. Fürſtin Tatiſcheff 
a. Petersburg. — Die Kauflente: Hr. Iſſler a. Bordeaux. Herr 
Overbeck a. Warſchau. Hr. Mitſcher a. Berlin. — Marine: Lieut⸗ 
nent Seicher a. Kopenhagen. — Gol d. Schwert. Die Kaufl. 
Hr. Metinett a. Ay. Hr. Ockel a. Berlin. — Herr Sekretair 
Cheruit a. Kopenhagen. — Große Stube, Hr. Gutspaͤchter 


348 — 1 


Majuncke a. Labzize. — Deut ſche Haus. Hr. Oberlandesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Filter a. Halberſtadt. — Weiße Adler. Hr. Poſt⸗Di⸗ 
rektor Günther u. Hr. Direktor Werkmeiſter a, Hirſchberg. — Hr. 
Nittmeiſter v. Buſſe a. Wuͤrchwig. 

Privat⸗ Logis. Am Ringe 7. Hr. Krels⸗Chirurgus Biſchoff 
a. Priebus. — Herrnſtraße 16. Hr. Gutsbeſ. Gottſchling a. Jauer. 


— —.9— 
Wechsel-, Geld- und Eflecten- Course in Breslau 
vom 25. Januar 1884. 


Preuss. Courant, 


Wechsel- Course. Briefe. Geld. 
Amsterdam in Cour. 12 Mon. 141 ½ 
Hamburg in Banco . à Vista ai 41598, 
Dis „ eu, 2 2 
Ditto ] Men. 152 — 
London für 1 Pf. Steri. . | 8 Mon. 6-26 4 
Paris für 800Fr. . „ [ Mon, — rung 
Leipzigin Wechs. Zahl; . | & Vista — 403 
Dull IM Zahl = — 
Augsburg 2 Mon, —— 103 35 
Wien in 20 Xr. » * N a Vista — — 
Ditto „2 Mon. — 104 7¼12 
Berlin » 0 . . » » A Vista — 100 
Ditto 0 8 0 0 * 2 Mon, — 99 Ys 

Geld-Course, 
Helländ. Rand-Ducaten 97 — 
Kaiserl. Duc aten 9614 — 
Friedrichsd'' or- Er IE 113% — 
Louisd’or . * . * » * 113% — 
Poln. Courant — 101%; 
Wiener Einl.- Scheine 42542 — 
Effecten- Course. 4. 


Staats - Schuld - Scheine 

Preuss. Engl. Anleigne 5 
Ditio Obligation. von 1880 | 4 

Seehandl. Präm. Scheine & 50 R. — 


Breslauer Stadt- Obligationen 4 — 
Ditto Gerechtigkeit ditto 4, 87% 

Gr. Herz, Posener 5 . 4 —— 8 

Schles. Pfandbr. von 1000 Rtir, | 4 1061 5 
Ditto ditto— 500— 4 5 10870 
Ditto ditto — 100 — 4 . 


Disconto. e 


—— ——— — — — Æ[— ʒ4ä?—— 


Getreide⸗Preiſe in Courant. 
f Breslau, den 25. Januar 1884. 
Hoͤchſter. Mittlerer Nicdrigfter. 
Walzen: 1 Ktlr. 4 Sgr. 1 Ktlr. 2 Sgr. 9 Pf. 1 Rtlr. 1 Sgr. — Pf. 
l ac 6 . Air. 27 Sgr. 9 Pf. — Ktlr. 26 =. — 


Feste: — er nee SH 


— Ktlr. 17 Sgr. 


» — Rtlr. 17 Sgr. 


iM. 
3 Pf. — Ale. 14 Sr. — Pf. 


